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Hatz - und Lügenpropaganda
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Die traditionellen Waffen Englands
as . Berlin , 21 . Dez . Im Kampf gegen Deutschland seht

England seine letzte Waffe ein : den Haß . Je unglücklicher
die kriegerischen Aktionen . für England verlausen , um so
stärker wird seine Haßpropaganda . So hat jetzt ein promi¬
nentes Mitglied der englischen Regierung , nämlich der Lord¬
siegelbewahrer Sir Samuel Hoare , in London eine Aus¬
stellung von antideutschen Ereuelbildern
mit einer Rede eröffnet , die an gemeinen Beschimpfungen des
Führers alles bisher von der englischen Presse in dieser Hin¬
sicht geleistete , bei weitem überbot . Wenn auch schon früher

'

in London solche antideutschen Greuelausstellungen statt¬
fanden , so blieben sie doch damals eine Angelegenheit privater
und unverantwortlicher Kreise . Jetzt aber gibt sich die Re¬
gierung Chamberlain dazu her . derartige Hetzausstel -
lungen offiziell zu fördern und zu betreuen . Das
entspricht allerdings ganz der Haltung des haherfüllten
Geistes Chamberlains , der erklärte , er hoffe noch die Stunde
zu erleben , in der Hitler vernichtet sein wurde . Die vielen
Enttäuschungen , die der Krieg bisher schon den Eng¬
ländern brachte , lassen es Herrn Chamberlain und seinen
Ministerkollegen offenbar zweckmäßig erscheinen , sich an die
Spitze der Greuel - und Hahpropaganda zu stellen , um die
Sahin st inkte des englischen Volkes mobil zu
machen . In dieser Hinsicht ist jedenfalls die Eröffnung der
antideutschen Ereuelbilderausstellung mit einer Schimpf¬
kanonade des „ ehrenwerten

" Sir Samuel Hoare bemerkens¬
wert .

In das gleiche Kapitel der Ereuelhetzc gehören aber auch
die Erzählungen der amtlichen englischen Stellen , dah die
deutsche Luftwaffe entgegen allen Regeln des
Völkerrechtes harmlose englische Fisch -
damvfer auf der Nordsee angegriffen und versenkt
habe . Wir wissen aus englischen Veröffentlichungen über den
Weltkrieg , wie harmlos diese englischen Fischdampfer sind .
Aus den Schilderungen der englischen Admiralität ergibt sich
nämlich ganz klar , dah diese harmlosen Fikchdampfer als
kl - Bootfa l len , zur Bekämpfung der Minengefahr , im

Flugmeldedienst , sowie zur Beobachtung der Handelsschiffahrt
eingesetzt wurden . Nicht anders arbeiten diese angeblich so
harmlosen Fischdampfer auch heute im Dienst der englischen
Kriegsmarine . Wir glauben gern , dah es Herrn Winston
Churchill einigermaßen peinlich war , wenn er gleich 23 solcher
Vorvostenschiffe verlor , zumal damit erneut der Beweis er¬
bracht ist . dah nicht England die Nordsee be¬
herrscht , sondern selbst an der Küste die Schiffe Winston
Churchills nicht vor deutschen Fliegern sicher sind . Auch die
Lüge schafft diese Tatsache nicht aus der Welt . Dazu unter¬
läuft den Engländern noch ein für sie einigermaßen peinlicher
Regiefehler , als nämlich gerade jetzt der englische König eng¬
lischen Offizieren und Mannschaften solcher „ harmlosen

"

Fischer - Fahrzeuge Ordensausreichnungen verlieh , und zwar ,
wie es in den englischen Presseberichten heißt , weil diese
Offiziere und Mannschaften sich ganz besonders beim
Minensuchen ausgezeichnet hätten . Damit geben
die englischen Blätter also selbst zu . dah die „ zivilen Fischer¬
boote " eine äuherft wichtige Funktion im Dienst der

englischen Kriegsmarine ausüben .
Überhaupt hat Winston Churchill zur Zeit eine Lügen -

oechsträhne . Denn auch die Lüge , dah seinerzeit bei dem
deutschen Fliegerangriff auf den Firth of Forth am
16 . Oktober der Kreuzer „ Southampton

" nur leicht be¬
schädigt worden sei , wird jetzt durch die Veröffentlichung
eines amerikanischen Blattes , nämlich des „ Minor " wider¬
legt . , Aufgrund der Angaben eines „ amerikanischen Beob¬
achters von drüben "

berichtet dieses Blatt , dah die deutsche
Bombe das Deck des Kreuzers durchschlug , im
Schiffsraum in eine andere Richtung getrieben erst explodierte ,
als sie den Seitenpanzer des Schiffes durch¬
brach . Mag auch diese Veröffentlichung erfolgt sein , um
Amerika zu veranlassen , lieber Flugzeuge statt Schiffe zu
bauen , so zeigt doch auch sie wieder einmal , wie harmlos
Bombentreffer auf englischen Schiffen in Wirklichkeit aussehen .

Der Bericht des Oberkommandos
Lebhafte örtliche Artillerietätigkeit im Westen — Abschuß

eines französischen Aufklärers

Berlin , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Westen etwas lebhaftere örtliche Artil¬
lerietätigkeit . Ein französischer Rahauf -
Hörer wurde kurz nach überfliegen der Grenze durch
deutsche Jagdflieger in Gegend Pirmasens ab -
geschossen .

Deutscher Protest in Buenos Aires
gegen die Internierung der „ Svee " - Befatz « ug

Berlin , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Die argentinische
Regierung hat ei » Dekret über die Internierung der

Besatzung des deutschen Panzerschiffes „ Admiral Graf Spee "

bekanntgegebeu .

Gegen dieses Dekret hat die Reichsregierung förm¬
lichen Protest eingelegt unter Berufung darauf , dah
Schiffbrüchige , die ein neutrales Land erreichen ,
nicht interniert werden , wie auch die holländische
Regierung die schiffbrüchigen Besatzungen der Kreuzer

„ Abukir "
. „ Sogue " und „ Cressy " nicht interniert , sondern

alsbald sreigab .

60 . Geburtstag Stalins
Glückwunschtelegramm des Führers

Berlin , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Führer hat an
Stalin zum 60 . Geburtstag das nachstehende Glückwunsch¬
telegramm gesandt :

„ Zu Ihrem 60 . Geburtstag bitte ich Sie . meine auf¬

richtigsten Glückwünsche entgegenzunehmen . Ich

verbinde hiermit meine beste » Wünsche für Ihr persön¬

liches Wohlergehen sowie für eine glückliche

Zukunft der Völker der befreundeten

Sowjetunion . Adolf Hitler ."

. . . und Ribbentrops

Berlin , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister
des Auswärtigen , v o n R i b b e n t r o v . bat Stalin an -
lählich des 60 . Geburtstages seine Glückwünsche übermittelt .

Er folgte seinem Schiff
Kapitän zur See Hans Langsdorfs gestorben

Berlin , 21 . Dez . Das Oberkommando der Kriegsmarine
teilt mit : Der Kommandant des Panzerschiffes „ Admiral
Graf Spee "

, Kapitän zur See Hans Langsdorff , wollte
den Untergang feines Schiffes nicht über¬
leben . Getreu althergebrachter Überlieferung und im
Sinne der Erziehung des Offizierskorps , dem et fast drei
Jahrzehnte angehört hatte , iahte er diesen Entschluß . Nach¬
dem er seine ihm anoertraute Bemuung in Sicherheit gebracht
hat , sah er seine ihm gestellte Aufgabe als gelöst an und
folgte keinem Schrff .

Die Kriegsmarine versteht und würdigt diesen Schritt .
Der Kapitän zur See Langsdorfs hat damit als Kämpfer und
Held die Erwartungen erfüllt , die kein Führer , das deutsche
Holk und keine Marine auf ihn setzten .

Chamberlain ist am Dienstagabend nach seinem
Besuch in Frankreich nach London zurückgekehrt .

Flug und Trug
* Der englische Ministerpräsident Chamberlain hat in

einer seiner letzten Reden die Ideale des Christentums und
der menschlichen Humanität als britisches Kriegsziel gegen
Deutschland in Anspruch genommen . Er rechnete habet sehr
nüchtern , daß die Anrufung solcher .Ideale m den religiös
gestimmten Schichten der Weltöffentlichkeit ein warmes Echo
finden würde . Denn zweifellos wirkt nichts sympathischer , als

wenn der Erstminister eines Staates auftritt und mit dem
Brustton der Überzeugung verkündet : ich bin für das Gute ,
folglich muß alles , was gegen mich ist , jur das Schlechte sein .
Gerade um Weihnachten und Neujahr herum pflegen viele
Menschen für solche Erwartungen des Herzens besonders zu¬
gänglich zu lein . Die Festtage und der Umschwung der Zeit
erinnern auch die verstocktesten Geschäitssunder an dre besseren
Tage ihrer Kindheit . Sie denken plötzlich wieder an die

frommen Bilder und Worte , die sie in den ersten Jahren
ihres Lebens ihrem Bewußtsein einverleibt erhielten . Und
da man . um gut zu werden , gewiß auch gut denken muß . be¬
ginnen sie die dringend notwendigen Besserungsversuche ihrer
werten Persönlichkeit zunächst von der theoretischen Seite „her .
Sie erwärmen sich also für schöne Worte und fromme Spruche .
Und wenn ihnen solche moralischen Epistel von einem alten
Politiker wie Chamberlain vorerzählt werden , was billig
ist und nichts kostet , so glauben sie gern daran . Sie suhlen
sich emvorgehoben und trotz eigener Sunden gewissermaßen

Aun unterscheidet sich glücklicherweise die göttliche Welt¬
regierung von gewissen irdischen Regierungen darin , daß . sie
sich bei oer wirklichen Beurteilung eines Charakters nicht
durch die menschliche Sehnsucht nach einer .kleinen Erbauungs¬
stunde im letzten Wintermonat täuschen laßt . Sie blickt unbe¬
stechlich in alle Schwächen der menschlichen Seele hinein . Und
mag ein Mensch auch noch so fromm und wohlgefällig daher
reden , so nützt ihm dies , praktisch gesprochen, , garnichts tm
Leben . Wenn schwere Stürme brausen und Schiffe und Slug »

S gewaltig hin und her schwanken , vermag sich doch nur
nige Pilot durchsetzen , der Mut und Vertrauen tm

Herzen hat und entschlossen ist . auf Biegen und Brechen hin
seine innere Pflicht zu tun . Er wird sich durch kerne falschen
Hoffnungen und noch so schönen Träume bet seinem Ringen
und Kämpfen beirren lassen . Er weiß gans genau , da es um
sein Leben geht , zwischen Theorie und Praxis zu unter «
cheiden . Und wer ihm ein Helfer sein will , der muß gerade

in solchen Augenblicken der allerschärf sie » Probe , nämlich der
Wahrheit und Stichhaltigkeit seiner Worte , standhalten
können . ,

Das deutsche Volk bat gerade während dieser ersten
Kriegsweihnachiswoche Veranlassung genug , mit einer der¬
artigen Selbstbesinnung auch in die Gefilde der
Politik und des Kampfes hinauszublicken . die unter den Ein¬
schlägen der Granaten und dem Donner der Flugmotore er¬
zittern . Denn es unterscheidet sich gerade darin von anderen
Völkern , daß es nickt , wie zum Beispiel die Engländer , dem
Selbstbetrug der frommen oder unfrommen Lüge
huldigt . Es kann nur fechten , wenn es die Wahrheit klar vor
Augen hat . Und es ist tm Grunde überrascht , wenn es zum
Beispiel an Männern wie Chamberlain , Churchill oder
anderen immer neu erleben muß . daß sie schwierigen
Situationen nicht mit klaren Befehlen und militärischer
Offenheit begegnen , wie sie zum Beispiel den Versenkungs -
befebl des Führers an den Kommandanten des „ Graf Svee "

erfüllt , sondern daß sie mit den Mitteln plumpe st er
F ä l s ch u n g aus Schwarz Weib zu machen suchen , um damit
das eigene Volk und zugleich sie Dummen in der ganzen
Welt zu bluffen .

Gewiß , es gibt Stunden int Kriege , wo Verluste nicht
sofort eingestanden werden können , weil man dadurch dem
Gegner eine Chance gibt . Aber lügen , obwohl der Gegner
aus eigenen Feststellungen heraus bereits die Wahrheit kennt ,
ist nicht nur töricht , es ist u n s o l d a t i s ck und feig . Es
ist so feig , daß man nicht weiß , wen man mehr bedauern soll ,
die englische Regierung , die aus den mißglückten Flügen ihrer
Bombengeschwader in den letzten Tagen gröbste Lügen hervor¬
zauberte . oder jene englischen Flieger selbst , die tapfer und
heldenmütig dem Befehl nachkamen , in ihren Maschinen gegen
Deutschland flogen und abgeschossen wurden .

Aber dieser Einzelfall ist nur ein Beispiel für
viele . Auch in Deutschland erweckt die Festeszeit und
Jahreswende in vielen Menschenherzen herzliche Gefühle , die
in der verständlichen leisen Sehnsucht nach vergangenen
Friedenstagen ausmünben . Wenn die Kerzen an den grünen
Tannenzweigen schimmern , wenn der Zauber des Advent
auch unser wirtschaftliches und politisches Leben ergreift ,
entsteht leicht eine Stimmung , bei der das Herz das Denken
vergißt und die Wirklichkeit vor träumenden Äugen zu ver¬
schwimmen scheint . Gerade in solchen Stunden müssen wir
jedoch bekennen , daß sie für den Einzelnen etwas Schönes

Deutsche Wirtschastsabordnung
wieder in Moskau eingetroffen

Moskau . 20 . Dez . Die Mitglieder der deutschen Wirt¬
schaftsabordnung mit Botschafter Dr Ritter und Gesandten
Dr . Schnurre an der Spitze , sind am Dienstagnachmittag
wieder in Moskau eingetroffen .

Sie wurden am Bahnhof begrüßt durch den sowjet -
russischen Divisionsgeneral Sawtschenko . der als stell¬
vertretender Leiter der sowjetrussischen Wirtickastsdelegatlon
vor kurzem in Deutschland gewesen ist ... Senter roaren er¬
schienen der stellvertretende Volkskommissar für Außenhandel
Krutikow , der sowjetrussische Protokollchef B a r k o w . der
Leiter der mitteleuropäischen Abteilung Außenkommissar
Alexandrow und zahlreiche Vertreter der towietrussischen
Außenhandelsbehörde . Auch der deutsche . Botschafter Graf
von der Schulenburg hatte sich mit seinen nächsten Mit¬
arbeitern gleichfalls zum Empfang eingefunden .

Nordwestindien in Aufruhr
Blutige Kämpfe tm Gebiet von Wazrnak

Sirnla , 20 Dez . An der nordwestlichen Grenze Indiens ,
in Waziristan . ist der Aufstand der Wazir is und Mahsud
in verstärktem Maße aufgeflammt . Die Aufständischen haben
einen Überfall auf die britischen Vortrupps tm Norden von

Wazrnak gemacht , wobei es ju blutigen Kamvken , kam . Alle

Stämme in der bergischen Grenzzone find in Aufruhr .

London leugnet noch immer die Schlappe ab
Falsche Dementis sollen die schweren Verluste der britischen Luftwaffe vor den Augen der Welt vertnkchen

Amsterdam , 21 . Dez . Die vernichtende Niederlage , die
die tapfere deutsche Luftwaffe einem britischen Flugzeug¬
verband über der Nordsee beigebracht bat , batte den Eng¬
ländern bekanntlich zunächst völlig die Sprache ver¬
schlagen . Erst am Mittwoch , volle zwei Tage nach der
Luftschlacht , bat man sich in London zu einem „ amt¬
lichen Kommentar " aufgerafft , der jedoch selbstver¬
ständlich in keiner Weise ein Eingeständnis der ickweren
Schlappe enthält . Da man andererseits aber sogar in der
Londoner Lügenzentrale die Unmöglichkeit einer direkten
Ableugnung der unumstößlichen Tatsachen eingeieben haben
dürfte , hilft man sich mit dem bewährten , oft angewandten
englischen Taschenspielertrick : Man dementiert seelenruhig
alle möglichen Dinge , die von deutscher Seite gar nicht be¬
hauptet worden sind , und gebt auf die unangenehmen Tat¬
sachen einfach gar nicht ein . So wird u . a . eine angebliche
deutsche Behauptung als unwahr bezeichnet , daß britische
Bomber die Ortschaft Rantum auf Sylt angegriffen hätten ,
obwohl im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht doch
deutlich zu leien steht , daß englische Kampfflugzeuge Wil¬
helmshaven anzugreifen versuchten .

Die in - und ausländische Presie Hatte Dienstagabend
in Berlin Gelegenheit , die persönlichen Erlebnisberichte der
siegreichen deutschen Flieger zu Hören . Die Welt wird un¬
schwer erkennen , wo die Wahrheit liegt : Bei den klaren Tat¬
sachenberichten deutscher Frontkämpfer ober bei dem
lendenlahmen „ Dement i " der Londoner Giftküche .

Die „ Times "
tanzte ans der Reihe

Berlin , 21 . Dez . Die Engländer haben sich immer noch
nicht angewöhnt , für ihre Lügen einheitliche Sprachrege¬
lungen ausäugeben . Bis vor kurzem waren die deutschen
Messerschmitt -Maschinen für sie noch plumpe und ungelenke
Kisten , die beim ersten Schuß wie ein Stein ins Meer fielen .
Über den großen deutschen Luftsieg bei Helgoland , bei dem
unsere Menerschmitt - Jäger mindestens 36 britische Flugzeuge
nicht zuletzt auf Grund ihrer Gelenkigkeit und Geschwindig¬
keit abschossen , berichtete der Londoner Rundfunk : „ Man
will uns einreden . daß die englischen Flugzeuge wie eine
sckar aufgescheuchter Vögel auseinanderflatterten — und
ausgerechnet vor den Messerschmitt - Maschinen , die noch nie

bewiesen haben , daß sie den englischen und französischen
Maschinen gewachsen sind .

"

Ganz anders sieht die Dinge freilich der Luft -
? erich ter statt er der „ Times "

, der die gewaltige
brunche Schlappe in . diesem Kampf mit der Feststellung ent¬
schuldigt . daß die britischen Flugzeuge gegen deutsche Appa¬
rate angeben mußten , die ja „ bekanntlich ungleich
rascher und leichter manövrierbar " seien . . .

Wir haben erfahrungsgemäß keinen Grund , dieses un¬
gewollte Lob der Messerschmitt -Maschinen zu schmälern ,
« ich in die widersprechend suggerierten Köpfchen der Eng¬
länder Hineinzudenken , ist indessen wirklich nicht ganz einfach .
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Die heutige Ausgabe umfaht 8 Seiten

Ländern
zu einer

Bedarf an Nahrungsmitteln zu bezahlen — Widerstand

Eine Rede Lord Wardingtens

Admiral Darlan . der Oberstkommandierende der

französischen Flotte , wird sich nach London begeben ,

um hier mit Churchill und anderen Persönlichkeiten im

Marineministerium Besprechungen abzuhalten und Weisungen

entgegenzunehmen .

„ Amerika möchte verschont bleiben "

Washington . 20 . Dez . Vizeauhenminister W elles kam
in einer Rede vor der kubanischen Handelskammer m den

Vereinigten Staaten auf Molotows Rede von 31 . Oktober

zu sprechen , worin dieser Roosevelts Appell an Äahntn vom

.12 . Oktober abgelehnt und unter , anderem erklärt batte , die

Philippinen auf Kuba hätten seit langem die Freiheit und

Unabhängigkeit von den Vereinigten Staaten gefordert
könnten sie aber nicht bekommen . Welles erneuerte bei dieser

Gelegenheit die Entschlossenheit der Vereinigten Staaten ,
zusammen mit allen anderen amerikanischen Republiken
vom Europakrieg verschont zu bleiben und in dre

Ereignisse in keiner Weise verwickelt zu werden .
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Den Engländern ein Schnippchen geschlagen

T .imnirr Crrianaen “ des Norddeutschen Lloyd , der den Engländern ein Schnippchen schlug unb auf (i£ en =

teuer lickü Weise mit polzseucrung und behelisinäntgen segeln von Wistralien nach Chile mbr und icklietzlicktn
E

ncut ^ n sLamkri « n Hafen gelangte . Rechts oben bet Kavitan
.putschen D - mviers . Kavitan

Grams , der zusamnen mit seiner Besatzung Viele hervorragende Leistung vollbrachte .

Die ritterliche Kampsesweise unserer Flieger
Rettung abgeschossener englischer Besatzungen

Neue Erfolge der deutschen Luftwaffe
Amsterdam , 20 . Dez . Die holländische Morgenvresse am ‘

Mittwoch berichtet wieder von einer ganzen Anzahl von
Schiffsversenkungeii . Zu den bereits bekannten Verlusten
erfährt man die Namen werterer durch deutsche Flugzeuge
versenkten Vorvoitenboote : ..Ar t i ve ( 185 Tonnen ) ,

„ Ocea n “ ( 244 Tonnen ) und „ 91 ft t o s " ( 275 Tonnen ) .

Amsterdam , 20 . Dez . Ein deutsches Bombenflugzeug ,
das über der NordMte der S be tlan d - I nie l n gesehen
wurde , griff sechs Minensuchboote an . Eins der Boote er¬

reichte die Inseln mit zwei Toten an Bord . Die Mann -

schäft berichtete , sie habe Rauch von einem anderen brennen¬

den Minensuchboot aufsteigen sehen .

Der russische Heeresbericht
Moskau , 20 . Dez . Der Heeresbericht des , Eeneralftabes

im Militärbezirk Leningrad vom 19 . Dezember meldet
Patrouillentätigkeit , kleine Scharmützel , an , ver¬
schiedenen Stellen Artilleriefeuer und Erkunüungssluge der
sowjetrussischen Flieger . In einigen Gebieten batten . Luv¬
kämpfe stattgefunden , bei denen 12 f inntiche Mas61 nen
abgeschosfen worden seien . Ein iowietiufflscher Flieger
sei nicht zu seinem Ausgangspunkt zurückgekebrt . Schilfe per
sowietrusiischen Ostsee flotte hätten die Äüftenbatterien im
Abschnitt Biorkoe beschossen .

Echt englischer Kapitalismus !

Britische Regierung gegen Kriegsgewinnler machtlos

Amsterdam . 21 , Dez , ( Funkmeldung ) . Auf einer Sitzung
des parlamentarischen uberwachungsausschufses für den vaus -

halt gab der Unterstaatssekretär im Schatzamt Str Allan
Barlow bekannt , das das Schatzamt den Verdacht gehegt habe ,
Bob gewisse Fabrikanten von Werkzeugmaschinen a u he r -
ordentliche Gewinne einheimsten . Man habe dreie

Firmen ersucht , ihre Bücher vorzulegen ... damit man die Un¬

kosten nachorüfen könne . Die Firmen hatten sich ledoch glatt
geweigert , ihre Bücher einzureichen .

Die Kampfhandlungen in Nordfinnland
Die Russen rücken unaufhaltsam vor — „ Politiken " meldet russischen Sieg bei Kaskamo

Der Sieger von Helgoland
Berlin . 20 . Dez . Oberstleutnant Karl Schuhmacher ,

der Führer des siegreichen 2agd - Eeschwaders bei den Luv¬

kämpfen vor Helgoland , wurde am 19 2 . 1896 in Rberne
( Westfalen ) geboren und trat , am 14 . 8 . 1914 als Kriegs¬
freiwilliger bei der Ersatzabteilung des Feldarttllerte - Re .gr -

ments Rr . 7 ein . 3m 3abre 1916 trat er zur Kriegsmarine
über , wo er am 16 . März 1918 zum ^

Leutnant zur See be¬

fördert wurde . 3m Weltkrieg erwarb er ii * bas EK . H

und das Flieger -Beobachter - Abzelchen . Am „ 2 . ;S?05l.en1t^o ,
1919 schied er aus dem Wehrdtenii aus . Am 1 . Mar 19 .. 4

wurde er wieder Soldat . Als Hauptmann einäetrcien . wurde

er am 1 . August 1936 zum Maior und am 1 . Oktober 1939

amtlichen Kontrolle der Einfuhren gerührt , und . ber Aus -

bruch des gegenwärtigen Krieges batten viele süd -

amerikanische Länder ihre Einfuhr Itarf gedrosselt , upr . ihre

Handelsbilanz günstiger zu stellen . Zum anderen dürre man

in England aber auch nicht vergessen , dan England bet er .

flößten Ausfuhren nach Südamerika erhöhte Einkäufe sud -

amerikanischer Produkte tätigen muhe . England müsse feine

Verkaufsmethoden so modern wre nur möglich ., halten , um

auch mit andereir Ländern konkurrieren zu tonnen . Eng¬

land müsse auch mit einer scharfen Konkurrenz von setttn

neutraler Länder und ganz besonders der Bereinigten
■31 a a t e n auf den südamerikanlschen Markten rechnen : des¬

halb glaube er . Wardingten . n 16 t , bah es eine leichte

Aufgabe für Grohbri tonnten fein ., werde , die sud -

amerikanischen 'JJiärtte für England öuruckzuerobern .
In einem Kommentar zu den Ausführungen Lord

Wardingtens bemerkt „ Financial News « vom 20 Dezember ,
das Haupthindernis für eine Erooerung der sudameri -

kanischen Märkte durch Grohbrtianmen iet die An¬

strengung , die man in neutralen Landern wie den Ver¬

einigten Staaten
*

. 3avan und alien mache ,
um Waren in Südamerika abrusetzen . Dte ^ ndusttien dieser
neutralen Länder seren vor allem nicht so vielen Kon¬

trollen unterworfen wie die 3nbuftrien Englands tu der

jetzigen Kriegszeit . Es komme aber noch eine mettere

Schwierigkeit hinzu , und das fei die , daß dre rohstorrvrodu -

zierenden Länder eigene Snbuitrten tut Bea r der tuns

vom Rohstoffen aufkaufen und sich deshalb mit Zoll -

schranken umgeben . Auf lange Sicht gesehen liege
hierin überhaupt die Schwierigkeit für den Auhenhandel ber

Zukunft .

Englischer 20 000 - Tonueu - Dampfer

zusammengestotzen
Amsterdam . 20 . Dez . Der Passagierdamvfer „ Samar ia «

( 19 597 Tonnen ) , der der . Cunard -Wliite -Star -Line . gehört ,
ist , wie aus London gemeldet wird , nach einem Zuiammen -

enthalten mögen , dah sie aber für die Gesamtheit unseres
Volkes , das im Kampf steht , nur gefährlich und irre¬
führend sind . Auch die Seele kennt einen Flug , der leicht
zum Trug führt . Auch in ihr sitzt eine Neigung zu theoreti¬
schen Moralbeteuerungen und weichen Stimmungen , die keine
Kraft haben , die Wirklichkeit zu meistern und die nur durch
innere Disziplin , durch nüchternen Blick und ein
unbestechliches Bewuhtiein überwunden werden können . So
hart es klingt , io muh es doch ausgesprochen werden : wer in
diesen Tagen auch nur für Augenblicke das Ungeheure der
Aufgaben vergiht . die vor dem nächsten Sabre unseres deut¬
schen Schicksals liegen , der erliegt einer äuheren oder inneren
Seeleiifängerei . wie sie von Chamberlain betrieben wird .
Wer die Weibnachtstage im alten Stil vorbereitet ober
feiert , bleibt hinter ihrer Tragik und Gröhe und hinter ihrem
inneren Gehalt ebenso zurück wie ein Kind , das sich die Ohren
zuhält , wenn in der Ferne irgendwo eine donnernde
Explosion ertolgt . 3n vielem Sabre begegnet uns nickt der
Weibnachtsfriedeii und Weibnachtstraum , sondern die W e i b -
nachtskraft . Sic ist die Neugeburt unserer
Selbft und unseres Volkes unter schwierigsten Ver¬
hältnissen und unter Stahlgewittern . Vor ihren Entscheidun¬
gen kami man nicht davonfliegen , man muh sie durchkämvfen ,
ganz gleich , welche Moritaten darüber in den englischen
Zeitungen ober Heeresberichten zu lesen sind .

Amsterdam . 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Auf einer vttzung
der Bank of London and South America Ltd . sprach am
Dienstag der Vorsitzende dieser Bank . Lord W a rdingi e n ,
über Großbritanniens Wt ctschaftslage . in

Kriegszeiten und die Schwierigkeiten einer Austuhr -

Derftärrung . Er sagte dabei u . a „ der Kampf , wie er lieft

gegenwärtig darstelle , werde mehr und mehr zu einem
Kampf auf wirtschaftlichem Gebiet Die Quelle aber ,
aus der Grohbriiannien den größten Teil seiner wlrfschav -

lichen Stärke schöpfe , sei der Ausfuhrhänbel des

Landes . Der Ausdruck : „ Großbritannien muh exportieren
oder sterben «

. führte Lord Wardingten werter aus . verliere

dadurch nichts an Wert , dah er häufig,zitiert werde . Wenn
Großbritanniens Ausfuhrhandel schon in ,« itet >ctis3,eiten sehr
wichtig für das Land sei . erhöhe sich sein Wert m Seiten
des Krieges noch wesentlich , da das Land am diese Weile
seine Devisen erhalten , um seinen gewaltigen Bedarf an
Nahrungsmitteln usw . zu bezahlen . Es müsse , all diese
Dinge aus dem Auslande einiubren und andererseits seine
Goldreserven und fremden Guthaben schonen . Weiterhin
dürfe auch jetzt nicht die Frage der Beickatttgung der

britischen Sn b u ft r i e in ber Zeit nach dem Kriege aus
dem Auge verloren werben .

Helsinki , 21 Dez . ( Funkmeldung ) . Wie die Finnen
berichten , haben die Russen am Dienstag ihren An¬

griff auf ber Karelischen Landenge fortgesetzt .
Ihre Infanterie sei durch schwere Artillerievorbereitung und

mehrere hundert Tanks unterltätzt worden . Der Feind habe
beträchtliche Verluste erlitten . An ber Petsamo -

5tont hätten sich die finnischen Truppen bei Kornettuarvi

zurückziehen muhen . Die russische Flotte unb . ßuftroqifc
hätten am gleichen Tage die Küitenbattenen bei Koivisto
angegriffen . _ . . , . , . , , fu

Auch habe am Dienstag bte b t s h c r . I c b b a sie st »

Lufttätigkeit feit Ausbruch ber vnnilckf .russischen

Feindseligkeiten itattgefunben . Russische Flugzeuge hatten das

Operationsgebiet auf der Karelischen Landenge unb nördlich

des Lodyga - Sees angegriffen . Sie seien lernet in das

Innere be = Landes eingedrungen und hatten T u r I u .
Sortaoala . die Umgebung von Helsinki » ango .
sowie die Küste Südfinnlands bombardiert , wobei Zahl¬
reiche Personen getötet worden leien . Auch seien

an verschiedenen Stellen Brände .ausgebrochen . Insgesamt
könne man annehmen , dah im Laufe des Tages mehr als

200 feindliche Flugzeuge u,b . er Srnnlanb er¬

schienen feien . Auch die finnischen vlieger seien sehr aktiv

gewesen . Gemeldet werben Aurklarungsiluge und Bornben -

angrive auf militärische Ziele bei « owretrullen . Insgesamt
seien 20 russische Flugzeuge abgeschos,en worden .

zum Oberstleutnant befötberf . Rack bem erfolgreichen Luft -

kamvf erhielt er das EK . I .

Fehlanzeige !

Berlin , 20 . Dez . Die Auf nahmen der deutschen Auf¬

klärungsflieger auf ihren letzten Englandflugen , haben den

Neid der englischen Preffe geweckt , bte fi6 . rote

„ News Ebronicle « zu mclben weiß , an den britischen Luft -

rnarsckall Push mit der Bitte gewandt hat , tbr gleichartige

Aufnahmen deutscher Gebiete , bte von britischen Aufklärungs¬
fliegern gemacht worden feien , zur Verfügung »u ftellen

Luftmarfchall Push hat dieses Ersuchen a b g e .l e 6 n t .

Auch ein weiterer Schritt der Zeitungen beim Regrerurtgs -

Pressebüro ist ohne Erfolg geblieben . Das wundert uns

nicht : Die Engländer beirtzen eben kerne

solchen Silber von bcutschen Gebieten .

Lord Wardingten fetzte sich besonders für Eroberung
derjenigen überseeischen Märkte ein, , die Deutschland früher

beliefert habe , insbesondere bte M a tk t e . Süd¬
amerikas . Sn den meisten südamerikanlschen
aber hätten die Schwierigkeiten der letzten , mhre

Stiftung Opfer der Arbeit

Unterftützungsbettag von 300 046 RM bewilligt

Berlin , 20 . Dez . Vor einigen . Tagen fand die übliche
Weihnachtssitzung des Ehrenausschusses ber vom Führer ins
Leben gerufenen Stiftung für Opfer ber Mrbett tm
Reichsministerium für Volksaufklärung unb Propaganda statt .

Es wurden bei dieser Gelegenheit 16 5 3 G e s u che mit
Zuwendungen aus der Stiftung bedacht . Der bewilligte Unter¬
stützungsbetrag beläuft sich aur 300 04 6 RM . Die einzelnen
Unterstützungen sind bereits aut dem Wege an bte unter¬
stützten Familien , sodah diese noch vor Weihnachten rechtzeitig
tn den Besitz der Beträge gelangen . Die aus ber Stiftung
bisher erfolgten Zuwendungen erreichen danach einen Gesamt¬
betrag von rund 6,3 Mill . RM .

stoß auf hoher See in den Hasen zurückgefahren , aus bem

er gekommen mar . um nach Amerika zu Wbren . Die Brücke
und die Rettungsboote find beschädigt . Der Zusammenstob
forderte keine Opfer . An Bord befanden Nck einige hundert
Amerikaner , die jetzt mit einem anderen Pauagrerdampfer
reisen werden . _ . , . ,

Sn zehn Minuten gesunken

• Amsterdam . 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie ANP . aus
Weft -Terfchelling berichtet , ist Mittwochnachmtttag gegen
15 Uhr auf der Höhe von Terschelling etn Schiff von bisher -

unbekannter Nationalität auf eine Mine gelaufen und inner¬

halb von zehn Minuten gelunke n . Wie man annimmt ,
ist die Besatzung durch ein tn ber Nabe fahrendes , gleich¬
falls ber Nationalität nach unbekanntes Sdnff gerettet
worben . Ein hollänbifches Rettungsboot ift auf bte Nackilcht -

vom Absinken eines Schiffes zur Hilfeleistung ausgesabrem
muhte aber unverrichteter Sache zuruckkehren . ba von Schiff
unb Besatzung nichts zu leben war .

Berlin . 20 . Dez . Am 19 . Dezember geriet , rote schon ber

Bericht des Oberkommandos ber Wehrmacht bekanntgab . etn

beuttoes Aufklärungsflugzeug mit einem grohen eng -

lischenFlugbootin einen Luftkamof . in bellen Verlauf

bas englische Augboot in Branb geschossen würbe

und in Flammen auf die See beruntersturzte . Darauf

sandte der deutsche Flieger 8 0 8 - Rnre . um

die englischen Kameraden , die fick sehr tapfer ge¬
schlagen batten , zu retten und erreickte . datz d r e i R e t ¬

tungsboote zur Suche nach dem englischen Flugboot
■ ausliefen . Damit ist die ritterliche . Kamvieswetse deutscher

Soldaten wieder einmal unter Beweis gestellt . Ist der Gegner

kampfunfähig gemacht , bann wird dafür gesorgt , datz ihm

jede Hilfe zuteil wird .
Ähnlich wurde auch während des .. großen Luftkammes

über Helgoland verfahren , wo noch wahrend des Gefechtes

deutsche Flugsicherungsschiffe und Flugzeuge unterwegs
waren , um abgefchollene englische ttlugzeugbesatzungen tn
Borkum an Land zu bringen .

Britische Sabotage
Meder eine jugoslawische Hanfiabrik eingeäsckert

Belgrad 21 Dez . Die dritte jugoslawische
Hanffabrik ist heute von . . englischen Agenten etnge =

äschert worden . Es handelt sich um ein Werk m Batschka -

Palanka . dos mit seinen gesamten Vorräten bis auf bte

Grundmauern niedergebrannt ist . Der Schaden Betragt über

200 000 Dinar . '
_______

Dampfer „ Columbus "

von der eigenen Besatzung versenkt

Rew Bork , 20 . Dez . Der Überseedampfer ..Columbus «

wurde , um der drohenden Aufbringung durch etn

feindliches Kriegsschiff zu entgegen , v o n b er Besatz tt n g

versenkt . Die Mannschaft unb bte Fahrgäste wurden von

dem USA . - Kreuzer „ Tuscaloofa
“ übernommen .

bisher stärksten Stellungen in Nordfinnland in einem Fünftel
ber Zeit aufgegeben worden , die man halten zu können

glaubte .

Finnen geben Rückzug im Norden zu

ßauptid ;nftleiter : jritz ® ü nthe t ; Stellcertreter der ßanpticbritoeitets : &einrid >
Karl Knns ; cerantmortü * für den potitiidten Ceti : Seinrtch Karl Kant ; für
Konst , Untnbaltnna unb Sport : Dr. Selnri * aeltbert ; für Stadtnachrichten ,
Barorte unb tTirtfd ^iftstei !: Wim pempel ; für Schlnßdienst und killaemetnes :
bans Scharr : für den Bilderdienst : die bett . Seflortleiter ; für den anteigenteU :
Gtto Halfer ; fstmlli » in Wiesbaden . «Sefanttleitnng : Dr ohil . labil Gustav
Sche llenberg und Otto Hatter . — Zur Zeit ist Preisliste Ztr. ? gültia .
vruckundverlagtLSchellenberg ^cheBuchbruckerei, Wiesbadener Eagblatt , wies baden

Ausfuhr - die Erifteuzfrage für England
Groh « Schwierigkeiten durch die Konkurrenz der Neutralen — Grohbritannien benötigt Devisen , um keinen gewaltigen

— - -
gegen wirtschaftliche Eroberuitgsplane John Bulls

Kopenhagen . 20 . Dez . Nach einer Telegramm - Meldung

au „ Politiken
" rüden bie russischen Truppen un¬

aufhaltsam vor . Norwegen habe heute Praktisch eine

300 Kilometer lange Grenze mit Kußlanb bekommen . Das

sei bas bisherige Resultat des russischen Feldzuges rn Nord¬

finnland . Die russischen Truppen stunden nur lo Kilometer

nördlich von Gienfcfors . der südlichsten Eremstation nn

Sübtcarcnger . Die Finnen hätten bte schlacht bei Kaskamo
verloren . Die russischen Streitkräfte seren ausgezeichnet aus¬

gerüstet und bestünden aus harten und trainierten Menschen .
Die Finnen hatten sich in ihrer Stellung bet Kaskamo als

auherordentlich stark angesehen . Nunmehr seren aber bte
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Wiesbadener Nachrichten
Steuerliche Begünstigung

der Mehrarbeit
(Erläutert an Hand von Beispielen

Der Krieg , der dem deutschen Voll aufgeswungen
worden ist , verlangt von der deutschen Volkswirtschaft
gewaltige Anstrengungen , Es muh auf allen Gebieten so
viel wie möglich gearbeitet werden .

Die Leistung von Mehrarbeit . Sonntags - , Feiertags -
Md Nachtarbeit führt bei den Gefolgichaftsmitglredern zu
Mehrarbeitslohn . Der Reichsminister der Finanzen hat
Mich Erlah vom 18 . Dezember 1939 angeordnet , dah dieser
Mehrarbeitslobn nicht dem Kriegszuschlag zur Ein -
romm « ntmrer unterliegt und auch für die Frage anher
Betracht bleibt , ob die Freigrenzen beim Kriegszuschlag
zur Einkommensteuer überschritten werden .

Beispiel A : Ein Arbeitnehmer der Steuergruvve II
erhält einen Wochenlohn von 55 RM . Durch Mehrarbeits -
lohn . zum Beispiel für Überstunden , erhöht sich der Wocken -
lobn um 5 RM auf 60 RM . Bisher betrug der Kriegs -
zuicklag zur Einkommensteuer nach einem Wochenlohn von
60 RM - 2 .55 RM . Nunmehr unterliegt der Mehrarbeits¬
lohn von 5 RM nicht mehr dem Kriegszuschlag . Der Wocken -
lohn ohne den Mehlarbeitslohn beträgt 55 RM . Der
Kriegszuschlag von diesem Wochenlohn beträgt 1 RM

Beispiel B : Ein Arbeitnehmer der Steuergruvoe I
erhält einen Wochenlohn von 50 RM . Durch Äehrarbeits -
lobn , zum Beispiel für lkberstunden , erhöht sich der Wochen -
lobn um 6 auf 56 RM . Bisher betrug der Kriegszuschlag
zur _ Einkommensteuer nach einem Wochenlohn von
56 RM - 2 RM . Nunmehr unterliegt der Mehrarbeits -
lohn von 6 RM nicht mehr dem Kreigszuschlag . Der Wochen¬
lohn ohne den Mehrarbeitslohn beträgt 50 RM . Er über¬
schreitet nicht die für den Kriegszuschlag vorgesehene Frei¬
grenze von 54 RM wöchentlich . Der Arbeitnehmer bat
reinen Kriegszuschlag zu entrichten .

Die Lohnsteuer berechnet sich der Lohnsteuertabelle
sernaß nach Lohnstufen . Durch den Mebrarbeitslobn kommt
das Eefolgschaftsmitglied oft in eine böbere Lohnstufe .

Wintersonnenwende
Der Thomastag und die „ Zwölf Nächte "

Der letzte Monat des Jahres gehört kalendermäßig zum
größten Teil noch zum Herbst . Mit nur zehn Tagen
beteiligt sich der Dezember am Winter und zwar erst vom
22 . Dezember ab , dem offiziellen „ Winteranfang "

, dem Tag
der Wintersonnenwende , di « den kürzesten Tag und die
längste Nacht bringt .

Ein wichtiger Termin ist auch die Thomasnacht
zum 21 . Dezember : sie leitet die Wintersonnenwende ein .
Bon diesem Zeitpunkt an nehmen die Tage nicht mehr weiter
ab : es ist zunächst ein gewisser Stillstand zu verzeichnen und
nur ganz langsam , minutenweise und fast unmerklich - nehmen
die Tage wieder zu . Um die Thomasnacht , wie überhaupt
um die „ Wendennächre "

, auch Rauhnäckte genannt , rankte
sich viel alter Volksglaube und Volksbrauch . Früher go >;
man in der Thomasnacht Blei , um sein künftiges Schicksal
daraus zu erforschen .

Bei unseren Vorfahren , den Germanen , fiel di « größte
Festzeit in die . .Zwölften "

, rp die Tage und Nächte der
Wintersonnenwende , in die Zeit des stillstehenden « onnen -
vades . So wurde von ihnen das „ Julfest " gefeiert , das als
ein Fest der Flamme und des Lichtes aalt . Auch . .Zwischen -
nächte " nannten unsere Altvordern di « zwölf Nächte , die in
ihrer Gesamtheit weder zum endenden noch zum beginnenden
Jahr zahlten , sondern „ zwischen den Jahren " liegen und
nach dem heutigen Kalender vom Vorabend des 25 . Dezember
bis zum 6 . Januar dauern .

Arbeitsschutz bei der Verdunkelung
Anweisung an die Eewerbeaufsichtsiimter , die Betriebe

während der Dunkelheit zu besichtigen

Die Verdunkelung der gewerblichen Betriebe erfordert
in vielen Fällen erhöhte Maßnahmen des Arbeitsschutzes .
Der Reichsarbeitsminister hat deshalb bte Gewerbeausstchts -
ämter angewiesen , die Betriebe nach Möglichkeit wahrend
der Dunkelheit zu bestchtigen und hierbei besonders auf bi «
ausreichende Beleuchtung der Arbeitsplätze , Treppen . Flure ,
WerNtraßen und Transvortanlagen zu achten .

Mangelhaft « Beleuchtung führt zu vorzeitiger Ermüdung ,
zu einem Serabsinken der Leistung und zu fehlerhafter
Arbeit . Außerdem wird di « ilnfallgefahr stark gesteigert .
Deshalb ist die Verdunkelung der Arbeitsraume durch licht¬
dichten Abschluß der Fensterflächen der Verdunkelung durch
Maßnahmen an den Lichtauellen selbst vorzuziehen . In
diesen Fällen muß aber auch während der Verdunkelung
durch zweckmäßige Einrichtungen für eine ausreichende

Dadurch wird oft eine unverhältnismäßig Hobe Lohnsteuer
ausgelöst . Der Reichsminister der Finanzen hat durch den
bezeichneten Erlaß diese Härte beseitigt . Er bat an geordnet ,
dag der Arbeitslohn ( Erundlohn und Zuschläge ) , der für
Mehrarbeit , Sonntags - , Feiertags - und Nachtarbeit gezahlt
wird , nach den testen Hundertsätzen des § 3 » der Lohnsteuer -
durchsührungsbestimmungen besteuert werden kann ( zum
Beispiel 10 % bei Steuergruvoe ELI . 3 % bei Steuergruvoe
IV und Kinderermäßigung für drei Personen ) , wenn das
kur das Gefolgschaftsmitglied günstiger ist als beim Über¬
gang in eine neue Lohnstufe der Lohnsteuertabelle .

Beispiel C : Ein Arbeitnehmer der Steuergruvoe I
erhalt einen Wochenlohn von 50 RM . Durch Mehrarbeits¬
lohn . zum Beispiel für Überstunden , erhöht sich der Wochen¬
lohn um 8 RM aus 58 RM . Bisher betrug die Lohnsteuer
bei einem Wochenlohn von 58 RM nach der Lohnsteuer -
tabelle 6 .90 RM . Nunmehr ist di « Lohnsteuer in der
folgenden Weise zu berechnens

Wochenlobn von 50 RM . Lohnsteuer nach der Lohn -
steuertabell « 4 .86 RM

Mehrarbeitslohn 8 RM . Lohnsteuer 18 % 1 .44 RM

zusammen 6 .30 RM

. , Der Arbeitnehmer bat keinen Kriegszuschlag zu ent¬
richten ( Hinweis auf Beispiel B ) .

Beispiel D : Ein Arbeitnehmer der Steuergruove IV
nnt Kinderermäßigung für zwei Personen erhält einen
^ lonatslohn von 180 RM . Durch Mebrarbeitslobn , zum
Beisviel tur yberjtunben , erhöbt stch der Monatslobn um
5 . RM auf 185 RM . Bisher betrug die Lohnsteuer bei
^ A^ ??>̂ uarslohn von . _185 RM nach der Lohnsteuertabelle
T86 RM . Nunmehr ist die Lohnsteuer in der folgenden
Weise zu berechnen :

Monatslohn 180 RM . Lohnsteuer nach der Lohn -
steuer la belle 182 RM

Mehrarbeitslobn 5 RM , Lohnsteuer 6 % 0 3̂0 RM

zusammen 2 .12 RM
• Die Regelung tritt mit Wirkung vom 18 . Dezember in

Kraft .

Lüftung gesorgt werden . Bei ihren Besichtigungen werden
bte Gewerbeaumchtsbeamteii ben Betriebsleitern bereit¬
willig Auskunft über alle Fragen des Arbeitsichngeg hxj twr
Verdunkelung geben und ihnen bei bet Abstellung von
Mangeln behilflich fein .

Die Betreuung der Kriegsopfer
Beauftragte der Kriegsopferfragen bei allen Ortsgruppen

der Partei

Nachdem der Stellvertreter des Führers im Einver¬
nehmen mit dem Cbef des Oberkommandos der Wehrmacht
im September angeordnet hatte , daß das Hauptamt für
Kriegsopfer mit feinen nachgegliederten Dienststellen neben
der bisherigen Arbeit auch zur Betreuung der Beschädigten
und Hinterbliebenen des gegenwärtigen Einsatzes heran -
gezogm wird , hat nunmehr in Anlehnung an diese Ver¬
öffentlichung der Reichsorgamfationsleiter der NSDAP .
Dr . Ley , angeordnet , daß ieher Ortsgruppen -

Unferen Gästen zum Gruß
„ Wiesbadener Kunttkalenber " als Begleiter im neuen Jahr

Viele Volksgenossen aus dem Reich werden auch in
diesem Jabte an den Feiertagen Aufenthalt in Wiesbaden
nehmen . Für siet hat die Städtische Kur - und
Bäderverwaltung eine besondere Aufmerksamkeit
ausgedacht . Mit Wünschen für einen angenehmen Aufent¬
halt und frohe Festtage wird unseren Gästen durch die Hotels
und Fremdenheime der „ W iesbadener Kunstkalen -
d e x“ und eine Veranstaltungsfolge für die Zeit von Weih¬
nachten bis Neujahr Überreicht werden . Aus der letzteren
— die übrigens zu Werbezwecken in großer
Auflage ins Reich hinausgeflattert ist — ersehen
sie , wie reichhaltig an den Festtagen und über ' Sie
Jahreswende das Programm ist . das die Leiter der Theater ,
des Kurhauses , der Filmbühnen , der Kleinkunststätten und
der Hotels ausgestellt haben , um unseren Gästen trotz der
Kriegszeit künstlerische Genüsse zu bereiten und ihnen den
Weg zur Unterhaltung und Geselligkeit zu ebnen . Der
„ Wiesbadener Kunstkalender " soll unseren Gästen , über die
Zeit ihres Festtagsaufenthaltes bei uns hinaus , ein Beglei¬
ter durch das Jabr 1940 fein . Gerade dieser Jahrweiser , der
in besonders schmuckvollem Gewand durch ben W i er¬
habener Kur - und Verkehrsverein ausgestaltet
worden ist und der in keiner Wiesbadener Familie und bei
keinem Freunde und Gast unserer Stadt in der Ferne
fehlen dürfte , scheint uns geeignet , das Band der Freund¬
schaft zwischen Gast und Kurstadt enger zu knüpfen . Daher
ist der Entschluß der Städtischen Kur - und Bäderverwaltung ,
unteren Festtagsgästen diesen Kunstkalender zum Geschenk zu
machen , besonders zu begrüßen . Der Kalender gelte als
Gruß der Stadt Wiesbaden und ihrer Bevölkerung an alle
die . di « unterer Kurstadt trotz der Kriegszeii die Treue
halten und bei uns die Festtage verbringen . v .

l e i t e r der NSDAP , einen Beauftragten für
Kriegsopferfragen in feinen Stab beruft . Damit
find die feit Jahren in der Betreuungsarbeit bewährten
Mitarbeiter der Nationalsozialistischen Kriegsovferver -
forgung ( NSKOV .) in die Reihe der Politischen Leiter der
NSDAP , eingegliedert , und zugleich ist di « engste Zu¬
sammenarbeit mit der Versorgungsabteilung des Ober¬
kommandos der Wehrmacht , insbesondere den Webrmachts -
fürsorge - und Versorgungsämtern stchergestellt .

— Nicht auf ben Farbstrich an ben Bandsteinen treten !
Die weißen Striche auf den Bordsteinen der Straßen¬
kreuzungen werden sicher von iebem als äußerst angenehm
empfunden , der nach Eintritt der Dunkelheit unterwegs ist .
Selbstverständlich find die benutzten Farben nicht unbegrenzt
haltbar : sie müssen von Zeit zu Zeit anfgesrischt werden . Es
ist in dieser Jahreszeit unvermeidlich , die Änstricharbeiten
durchzuführen . wenn schon ein reger Verkehr einsetzt . Leider
bringen viele Straßenbenutzer dieser für sie so wichtigen
Arbeit nicht genügend Verständnis entgegen . Kaum sind die
Striche angebracht , wird auf die frische Anstrichfläche
getreten und bi « Farbe auf die anschließende Straße vsr -
schmierr . . Material und Arbeit ftnd nutzlos vertan . Darum
wird bringend um mehr Rücklicht gebeten . Man vermeide
überhaupt auf den kurzen Färb strich zu treten .

Momentaufnahmen :

Kriegsweihnachten ?

2a und nein ! Je nachdem , was wir darunter verstehen !
tiebet Tag und jede Stund « hämmern uns ins Bewußtsein :
„ Äiteg

“
. Untere Lebenshaltung steht unter dem ehernen

Rotgesetz der Kriegsbewirtschaf tuns . Kaum eine Familie ,
bte nicht ein Glied entsandt hatte zur Verteidigung des
Landes , zur Abwehr feindlicher Streitkräfte in der Lun und
auf dem Meere oder als Kulturpioniere im verkommenen
Polen . Wir wissen , daß Deutschland seinen Schicksalsgang
angetreten bar und baß es ihn durchstehen muß bis zum
siegreichen Ende . Wir kennen den haßerfüllte ^ Gegner ,
dessen Erfindungsgeist neuer brutaler und völkerrechts¬
widriger Kampfmetboden keinerlei Hemmungen kennt . Das
alles sind für uns klar gesehen « Tatsachen , die wir auch in
ben Weihnachtstagen nicht vergeh en können unb vergessen
wollen . So werben wir bewußt Kriegs Weihnachten
feiern , aber nicht im » Schatten eines brechenden Verhäng¬
nisses . sondern mit dem stolzen Willen einer Volkheit aus
einheitlichem Willensgevräge . die ihr Schicksal meistert .
Diesen Willen zu stählen , feiern wir Weihnachten in seeli¬
scher Verbundenheit der Kampffront und der Heimatfront .

Einer unterer Generalstäbler schrieb einmal vor etwa
Jahresfrist : Im modernen Kriege wird der alte Frontbegriff
fallen . Alles ist Front : sie ist vorn und hinten . links und
rechts , oben und unten . Die Stimmungsfrage der Heimat¬
front . bte Belastungsfähigkeit ber Zivilbevölkerung im

totalen Krieg sind ebenso wichtig für den Selbberrn ge »
worben wie ber Kampfeswille bet Truppe . Die Erfahrun¬
gen bes Weltkrieges haben bas bestätigt . Wie ber Soldat in
ber schlacht , so hält auch die Heimat auf bie Dauer nur
bann aus . wenn sie . auf ben Schatz bes eigenen geistigen
Kapitals gestutzt , den Widerstand will . Dieses Wollen
fordert Öffnung unb Belebung aller jener Quellen , aus
denen unsere geistigen Kräfte fließen , und sie strömen uns
hu in ungeahntem Maße aus dem urdeutschen Gemeinschafts -
felte der Wintersonnenwende , bas trotz christlich - religiöser
Ausgestaltung heute noch in ben Rahmen altgermanischen
Volkstums eingebettet ist . Darum wollen wir , wie einst
unsere Altvorderen , bietes Fest als Wahrzeichen sieghaften
Aufstieges begehen . Kriegsweihnachten feiern , aber
mit all bei Kraft unb Inbrunst , bie bas Fest zum Zentral -
vunkt des Sahreslaufes stempelte . Sprecht nicht von mangeln¬
der Weibnachtsstimmung . weil eure Angehörigen ober Ver «
wanbten zur Wehrmacht einberufen sind ! Gestaltet das hei¬
mische Fest in seelischer Verbundenheit mit ben fernen
Lieben , „und über alle Fernen wird bie deutsche Weihnacht
eine Brücke schlagen ! Oder glaubt ihr . ber Mann im Bunker
ober . auf ber Kommanbobrücke würde seelischen Zuwachs
emvnnden . . wenn ihm bie Heimat matt unb wirklichkeits¬
fremd schreibt , baß dort alles freudlos unb büster sei ? Nein ,
feiert rechte Kriegs Weihnacht , bie bie Schwere unb ben
Ernst ber Zeit nicht mit kleinen persönlichen Maßstäben ,
sondern an Ewigkeitswerten mißt , dann wirb uns biete
Weihnacht mehr als Wintersonnenwende , bann wird Re uns
Zeitenwende werden ! — n .

Das Er ,
eil

RöntgenuntersuchungalsAarnpf -

mittel gegen die Tuberkulose
gebnis von einer Million llniersuchungen — Der
rite Atlas des Röntgenbildes bes Brustkorbes

in rund 30 Tagen anzulegen . Die Auswertung der Auf¬
nahmen geschieht durch einen besonders geschulten Ärztestab
im Frankfurter Röntgeninstitut .

Die erste Million Röntgenaufnahmen ist nun ausge¬
wertet . Von den Untersuchten waren 78,41 % ohne Befund .
Die Zahl der an aktiver Tuberkulose Erkrankten beläuft sich
auf 1 .46 % . Verkalkte , also ausgeheilte Tuberkulose , wurde
bei 3 .34 % festgestellt . Herzveränderungen bei 1,37 % und
Veränderungen der » auptscklagader bei 2,79 % . Von ben
runb einer Million Untersuchter hatten nur 0,02 % bas
-Herz auf ber falschen Seite . Bon den Lungen - und Herz¬
kranken wußten zwei Drittel von ihrer Krankheit nichts , bie
Erkrankungen ber Hauptschlagader waren nahezu alle un¬
bekannt . Schon daraus ergibt stch die Bedeutung dieser
Reihenuntersuchungen , dte die Erkrankungen in einem Sta¬
dium feftftellen . wenn sie noch ungefährlich sind , so daß recht¬
zeitig zur Heilung Beitritten werden kann .

Neben verschiedenen Industrien wird nach Mecklenburg
als geschloßene Mastenuntersuchung der Gau Westfalen -Nord
und Westtalen - Süd sofort untersucht . Dort sind zurzeit drei
Röntgenzüge tätis . Weitere Röntgenzüge arbeiten in den
polnischen Gebieten , wo alle Rückwanderer ins Reich sofort
geröntgt werden .

Der erste Atlas des Röntgenbildes
Pros . Dr . Holfelder hat in Zusammenarbeit mit Dr .

Berner die Befunde der ersten Million Untersuchten in einem
„ Atlas bes Röntgenbildes bes Vrustraumes " zusammenge¬
stellt unb darin ben Nachweis geliefert , daß die kleine Auf¬
nahme des Röntgenschirmbilb - Seriographen mehr zeigt als
bas große , bas mit ben bisherigen Röntgenapparaten aus¬
genommen würbe . Durch bie kleine Ausdehnung bes Bildes
drängt stch alles mehr zusammen unb wirb daburch besser
sichtbar . So konnte z. D . eine Hirsekorn - Tuberkulose • im
Reihenbilb festgestellt werben . Da eine Reibe stark Gefähr¬
deter hetausgenemmen wurde unb im Institut Kontroll¬
untersuchungen mit anberen Geräten unterzogen würbe , war
es möglich , bie beiden Untersuchungsmethoden genau zu ver¬
gleichen und den . Nachweis zu liefern , daß tatsächlich bas
Röntgenreihenichirmbilbverfähren genauer arbeitet als der
große Aufnahmeavvarat .

Inzwischen hat Prof . Holfelber ein Svezialgerät gebaut
nir Auinahmen . bie man zu Kriegs -RöNtgenzwecken braucht .
Für bie Kriegszeit sind bie Röntgentruovs zur unmittelbaren
Verfügung des Reichsgelundheitsführers gestellt .

Empfehlenswerte Romane
des Aurt - Scdroeder - Verlaa -

"
Köln

Der bekannte wissenschaftlich - künstlerische Verlag Kurt
Schroeder . Köln , hat stch eine neue Abteilung angegliedert ,
die den historischen Roman pflegt und deren erste fünf Bände
soeben herauskommen . Schriftlatz . Einband unb Zeichnung
merkt man bie Herkunft aus einem Verlag an . der sich immer
stark für Künstlerisches eingesetzt bat .

Die Themen der Bände aber verdienen wegen ihre »
otoftes unb ihrer Erzählweise besondere Beachtung . 5n dem
Roman „ Deutschlands erster Admiral " von Adolf
Lindemann geht es um Bramme und die erste Reichs -
ilotte und beider Schicksal « : ein groß angelegtes , geschichtlich
gut begründetes Buch , das wegen seiner dramatischen Span¬
nung und .seiner Zeitnähe viele Leser finden wird . — „ D e r
zchutz im Walde von Chorzele " von Eva
Schnacken bürg schildett den tragischen Kampf des russi¬
schen .. Generals Samsonow in der Schlacht bei Tannenberg
mit äußeren und inneren Widerständen , seine Flucht , seine
Demütigung und seine Verzweiflung , die er nach ber ver -
lorenen schlacht mit einer Kugel endet . Die kulturellen
Schilderungen des zaristischen veeres und von Turkestan ,
wo ogmfonoro Generalgouverneur war . sind besonders gut
getreuen . — „ Du bist meine Venus " von Alfred
v e r z o fl lebt von dem Zauber der Persönlichkeit des ersten
Konsuls Napoleon , dem die edle Rovalistin Edmee de la
(« mllabe . in iDonncnbem Liebcskamvfe erliegt . Stolz unb
itill wie ihr Leben ist auch ihr -Job . ben sie sucht , als Sie sich
betrogen glaubt . Etwas für Frauen ! Auch der nächste
Roman . ..D i e schone Barbara "

von A . Meuter ,
prächtig illustriert , ist ein rechtes Frauenbuch . Es schilbert
das Llebesibyll zwischen Kaiser Karl V . unb seiner Gelieb¬
ten . ber Regensburgerin Barbara Slumberger , bem der
Sieget von Levanto , Don Juan d ' Austria . entsprossen ist , ber
iidi immer , stolz zu seiner Mutter bekannt bat . — „ Fanal
b e r ,Frelh eit von Karl - Heinz Voigt gibt bie inneren
unb äußeren Kampfe des Buchhändlers Johann Philipp
Palm gegen die . physische unb geistige Knechtschaft Napoleons
eindrucksvoll wteber . Der Ovfertob des Deutschen aus
Braunau wird Fanal für bie dreibeit unb verbient weiteste
Leserkreise . Alles in allem : stofflich interessante Bücher , bie
lt ™ als Geichenke vor allem für Frauen unb Solbaten eignen .

Dr .» Heinrich Reichert .

Die Reihenuntersuchung , die erst mit bem Röntgenbild
möglich geworden ist . brachte der medizinischen Wissenschaft
nicht nur manche neuen Erkenntnisse , sondern Re gestattete
auch einen objektiven Einblick in ben Gesundheitszustand
einer größeren Zahl von Menschen . Di « neue Röntgenauf -
nahme - Avoaratur . die Professor Dr . Holfelder , der Leiter
des Universitäts - Röntengeninstituts in Frankfurt a . M .. nach
jahrelangen Vorarbeiten konstruiert hatte und bie ben
Namen „ Röntgenschirmbilb - Seriogravb " erhielt , hat einmal
die Kosten auf ein Minimum herabgesetzt , so daß ohne
Schwierigkeiten Massenuntersuchungen möglich sind , zum
andern aber gestattet sie ein kehr schnelles Arbeiten , so daß
an einem Tag tausend Aufnahmen gemacht werden können .

Schon die ersten Erfolge gaben , Prof . Holfelder reckt .
Es wurde ber Röntgensturmbann - tt - vauvtamt ins Leben
gerufen , um bas Rontgenschirmbildoetfahren zur Erstellung
von Reihenaufnahmen im Eroßkamvf » egen bie -tuberfulote
einzusetzen . Mittlerweile irnb bie Begleitmannschaften so
geschult , daß es möglich ist . in einer Stunde 600 Aufnahmen
zu macken . Sckon das Ergebnis der ersten 100 000 . Unter¬
suchungen bewies die ungeheure Bedeutung dieser Erflnbung .
Die objektive Röntgenuntersuchung enthüllt schonungslos bte
geiunbheitlichen Schäden der Atmungsorgane , des . Herzens ,
der Luna « und ber Hauptschlagader , wobei der größte Wert
auf bie Feststellung der Lungenerkrankungen . gelegt würbe .
Zum ersten Male wurde auf Anregung bes Gauleiters unb
Reichsstatthalters in Mecklenburg . ff - Gruppenführer Stlbe -
branbt . bie Röntgenuntersuchung mit bem neuen Gerat im
großen burckgefühtt unb in vier Monaten em Röntgen¬
kataster eines ganzen Gaues angelegt . Es gelang hier , alle
Ansteckungsauellen schlagartig zu ermitteln und sofort bie
geeigneten Gegenmaßnahmen in die Wege zu leiten .

Eine Million Röntgenbilder in 30 Tagen
Mittlerweile wurden alle Einrichtungen so verbessert , baß

es heute möglich ist . wie Prof . Holfelder versickert , bas
Röntgenkataster eines Gaues von einer Million Einwohner
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Änderungen in der gesetzlichen
Krankenversicherung

Anpassung an die veränderten Verhältnisse

Line Verordnung des Reicksarbeitsministers vom
12 . Dezember 1939 ändert wichtige Vorschriften der
gesetzlichen Krankenversicherung .

Da in den letzten Monaten in größerem Umfange Ruhe -
^ andsbeamte sowie Bezieher von Ruhegeld . Wartegeld oder
ähnlichen Versorgungsbezügen von Behörden , öffentlichen
Betrieben sowie in der Privatwirtschaft eingestellt worden
sind , vatzt die Verordnung die Vorschriften über die Ver¬
sicherungsfreiheit in der Krankenversicherung an diese ver¬
änderten Verhältnisse an . Ruhe - und Wartegeldempfänger
des öffentlichen Dienstes in Betrieben oder im Dienste des
Reiches , eines Landes , eines Eemeindevorbandes . einer Ge¬
meinde . eines Versicherungsträgers , anderer öffentlicher Ver¬
bände oder öffentlicher Körperschaften werden in der Kran¬
kenversicherung nunmehr aktiven Beamten gleich¬
gestellt . Sie sind aber auch unter den gleichen Voraussetzun¬
gen versicherungsfrei wie die aktiven Beamten . Rubegeld -
und Wartegeldempfänger , die auherhalb des öffentlichen Be¬
triebes . also z. B . in der Privatwirtschaft beschäftigt werden ,
sind berechtigt , beim zuständigen Versicherungsamt B e -
fre ' iung von der Krankenversicherungs -
Pflicht zu beantragen . Wer also Ruhe - oder Wartegeld
oder ähnliche Bersorgungsbezüge erhält oder wer Ruhegeld
aus der Angestelltenversicherung oder eine Jnvalidenpension
aus der knavvschaftlichen Pensionsversicherung oder eine In¬
validenrente aus der Invalidenversicherung bezieht . mu8 ,
wenn er von der gesetzlichen Krankenversicherungspflicht be¬
freit sein will , einen Antrag beim Versicherungs -
a m t stellen . Er bat somit nach den bei ihm vorliegenden
Verhältnissen zunächst selbst zu prüfen , ob er dem Schutz

der gesetzlichen Krankenversicherung unterstellt sein will oder
nicht .

Eine weitere wichtige Vorschrift enthält die Ve ^ rrdnung
über Anrechnung der bei vrivaten Krankenversicherungs -
Unternehmen zurückgelegten Versicherungszeiten auf Warte -
und Vorversicherungszeiten der gesetzlichen Krankenversiche¬
rung . Der Reichsarbeitsminister wird durch die Verordnung
ermächtigt , eine derartige Anrechnung anzuordnen , Hier -
durch soll die Möglichkeit geschaffen werden , die Harten zu
beseitigen , die sich gerade bei dem heutigen Arbeitseinsatz
durch den häufig zwangsweise eintretenden Wechsel aus der
vrivaten in die gesetzliche Krankenversicherung , insbesondere
bei der Familienkrankenhilse und der Wochenhilfe ergeben .

Es ist beabsichtigt , auch für einen Wechsel aus der ge¬
setzlichen in die privat « Krankenversicherung eine ent¬
sprechend « Regelung vorzunehmen . Ferner bringt die Ver¬
ordnung neue Vorschriften zum Ruben von Krankengeld .
Rach bisherigem Recht ruht das Krankengeld , so lange die
Arbeitsunfähigkeit der Krankenkasse nicht gemeldet wird ,
es sei denn , datz die Meldung innerhalb von einer Woche
nach Beginn der Arbeitsunfäbigkeit vorgenommen wird .
Diese Vorschrift wird grundsätzlich auch weiterhin amrecht -
erhalten . da nur so di « Versicherungsgemeinschaft vor Schädi¬
gungen durch einzelne Versicherte geschützt werden kann . Um
aber sich hieraus ergebende Härten zu beseitigen , gibt die
Verordnung dem einzelnen Kassenleiter die Bemgnis . bei
nicht rechtzeitiger Meldung in besonderen Ausnabmefallen
Krankengeld für die zurückliegende Zeit für längstens eine
Woche vor der Meldung zuzubilligen . Wer also kern Kram
kengeld verlieren will , mutz auch noch in Zukuknft bald nach
Beginn seiner Arbeitsunfähigkeit , spätestens aber innerhalb
einer Woche , seiner Krankenkasse Anzeige machen . Es .aenugt
nicht , datz der Arzt dem Versicherten die Arbeitsunfähigkeit
bescheinigt . Sie mutz auch gemeldet werden .

Die übrigen Vorschriften der Verordnung enthalten
zweckmäßig « Vereinfachungen und Erleichterungen .

Äus Gau und Provinz

= Schneidhain ( Taunus ) . 2tt Dez . Durch Funkenflug

aus dem in der Nähe stehenden Oien geriet tn Scknetdhain
das Bettchen eines ^ wenige Wochen alten Kindes ' n Brand .

Das Kind , das jüngste von 14 Kindern , wurde mit schweren
Verbrennungen aufgefunden und starb bald darauf an seinen

Verletzungen .
- Frankfurt a . M .. 21 . Dez . Die . Strafkammer in Frank¬

furt a . M . verurteilte eine 23iahrig « unbttckoltene Arme -

klagte wegen Verbrechens , nach § 217 des btralgesetzbuches

zu zwei Jahren Gefängnis . Die Angeklagte batte in ihrer
Wohnung im September heimlich ein uneheliches Kind ge¬
boren und es sofort nach der Geburt . mit der Sand erdrückt .

In einer Sandtasche trug sie die Leiche an den Main und

warf sie in den Fluh . Die Angeklagte wurde , da Fluchtver¬
dacht nicht vorlag . aus der Saft entlassen .

— Westerburg . 21 . Dez . In einer . Brecheranlage in

einem Steinbruch bei Erohseifen geriet ein Arbeiter mit der

rechten Sand zwischen Rolle und Band des Transportbandes .
Die Sand wurde dabei hinter dem Handgelenk glatt ab -

sedr ^ t '
Altenkirchen , 21 . Dez . In Niederfischbach ( Wester¬

wald ) jagte eine wild gewordene Kub durch Straßen und

Gärten der Gemeinde . Es gelang , den Einwohnern nicht , das
wütende Tier einzufangen . Schliehlich blieb nichts anderes

übrig , als das Tier durch einen Schuh zu toten .

— Betzdorf . 21 . Dez . Dem schnellen Zupacken der Polizei
gelang e « . eine Einbrecherbande zu stellen , die in der letzten
Zeit Betzdorf und seine Umgebung unsicher machte . Es ban -

— Frist nicht versäumen ! Vis zum 31 . Dezember 1939
müssen die Bezieher von Invalidenrenten , di « am Weltkrieg
1914 — 1918 teilgeuommen haben , beziehungsweise deren
Hinterbliebenen , und Renten von der Landesversicherungs¬
anstalt Hessen -Nassau in Kassel beziehen , zwecks renten¬
steigernder Anrechnung dieser Kriegsdienstzeiten , sofern sie
di « Steigerungsbeträge noch nicht erhalten , einen dies¬
bezüglichen Antrag unter Vorlage der Militärpapiere bei
der genannten Anstalt stellen . Um ein Fristversaumnis zu
vermeiden , sollte unverzüglich die entsprechende
Meldung erfolgen .

— Strahenschmutz muh sorgfältig beseitigt werden . Dem
aufmerksamen Beobachter , der in den Morgenstunden durch
die Hauptstraßen der Stadt wandert , wird seit einiger Zeit
nicht entgangen sein , datz der Kehricht von den Geh¬
wegen ift vielen Fällen einfach in die Rinnen der
Fabrbabn gekehrt wird . Da die städtische Strahen -
reiniguna schon sehr früh mit der Säuberung der . Fahr¬
bahnen beginnt , bleibt der Kehricht gewöhnlich bis tn dl «
Nachmittagsstunden , in denen die zweite Reinigung durch -
gefübrt wird , liegen . Der Vorübergehend « hat dadurch den
bählichen Anblick einer verschmutzten Straße . Es scheint noch
nicht genügend bekannt zu sein , daß dies « unüberlegte Hand¬
lungsweise gegen die Polizeiverordnung über die Reinigung
der öfsentlichen Strahen . Wege und Plätze innerhalb der
Stadtgemeinde Wiesbaden verstößt . Hoffentlich bedarf es
nur dieses Hinweises , um die für die Reinigung der Geh¬
wege verantwortlichen Hausbesitzer zu veranlassen , in Zu¬
kunft dieser Unsitte zu steuern , und den Kehricht der Gehwege
selbst zu beseitigen .

— Die Polizei „ Haut “ Fahrräder . Nämlich dann , wenn
sie unbeleuchtet am Rande des Bürgersteiges geparkt werden
und dadurch in der Verdunkelung ein Verkehrshindernis
bilden . Wenn der Besitzer sein Rad vermiht und es bei der
Polizei als „ gestohlen

" meldet , dann kann es vorkommen ,
dah er sein Rad nach Erlegung einer ansehnlichen . .Ver¬
wahrungsgebühr " wieder mit nach Hause nehmen kann .
Besser in jedoch , wenn er sein Rad gleich so unterstellt , dah

bei der Verdunkelung Personen und Gefährte nicht in Gefahr
kommen und di « Polizei erst gar nicht einzuschreiten braucht .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen wissentlich
falscher Anschuldigung in Tateinheit mit Urkundenfälschung
wurde , eine Frau vom Schöffengericht zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt . Nach einer Auseinandersetzung ver¬
dächtigte sie in einem mit falschem Namen unterzeichneten
Schreiben an die Behörde zwei Arbeitskameraden . des
Vergehens gegen den § 175 StGB . Da die diesbezüglich
eingeleiteten Erhebungen negativ verliefen , forschte man
nach der Briefschreiberin , die schnell ermittelt werden konnte
und auch vor Gericht zugab , in Erregung der vorangegange -
nen tätlichen Auseinandersetzung die Verdächtigungen
geschrieben zu haben . — Ein hiesiger Einwohner hatte sich
an einem Mädchen unsittlich vergangen . Wegen vor¬
geschrittener Bewußtseinstörung wurde ihm der § 51
zugebilligt . Die Strafkammer erkannte auf Unterbringung
in eine Heil - und Pflegeanstalt .

— Unsallchronik . In einem Betrieb in der Mainzer
Straße geriet ein 61 Jahre alter Schlosser mit der linken
Hand in eine Fräsmaschine , Jo daß ihm zwei Finger ab -
geschnitten wurden . Man brachte den Verletzten ins St . -
Josef - Hosvital . — In einer Werkstatt der Dotzbeimer Straße
fiel einem 27 Jahre alten Schlosser eine Stahlvlatte gegen
die . Beine , so daß er schwere Prellungen davontrug und vorn
Sanitätsauto ins St .- Josef -Hospital gebracht werden muhte .
— Eine 25 Jahre alte Verkäuferin rutschte in einem Geschäft
der Milhelmstraße so unglücklich aus , daß sie den rechten
Fußknöchel brach . Man brachte die Verunglückte zu einem
Arzt und dann in ihre Wohnung .

W . - Dotzheim : Von 17 Kindern des Volksgenossen Kail
B l e i b n e r . Feldstrahe 7 , haben neun Söhne den Soldaten¬
rock angMgen . um für den Schutz ihrer Heimat einzutreten .
— Die RS .- Frauenschaft hat die von ihr geplanten haus -
wirtschaftlichen Kurse nun für Mitte Januar festgelegt . In
Anbetracht der Wichtigkeit dieser Fortbildung für alle Haus¬
frauen rechnet man mit einer größeren Teilnehmerzahl .

Die traditionelle

Weihnadits - Cigarette ,

die wirklich Zug für Zug

Freude spendet :

AI8KAH ,
jPf

beit sich um zum Teil noch jugenbliche Burschen aus Betz -
borf und Kirchen . Sie haben mehrere . Einbrüche tn Betzdorf
wie in Wissen auf dem Kerbholz . Ob sie darüber hinaus noch
weiter « Straftaten verübt haben , muh die Untersuchung
ergeben . Die Festgenommenen wurden dem Richter oor -

geiLbrt . der Haftbefehl erließ . Die Strafe dürfte nicht gerirA
ausfallen , da die Diebstähle alle unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung begangen wurden . Den Jätern fielen Geldbeträge
und andere wertvolle Gegenstände in die Hände .

Lütticher Baumwollspinnerei niedergebrannt , -an Lüttich
wurde am Montagabend eine Baumwollspinnerei ein Raub
der Flammen . Zwölf Personen , die sich vor dem schnell
um sich greifenden Feuer jns dritte Stockwerk geflüchtet
hatten , konnten nur mit Mühe und Not von der Feuerwehr
gerettet werden . Der angerichtete Schaden wird auf über
eine Million Franken geschätzt .

Aus Aunst und Leben
* Kammerkonzert im Kurhaus . Das von Willi Reich

geleitete Ensemble des Kurorchesters , das in diesen vorweih¬
nachtlichen HrlauBstagen im kleinen Kurhaussaal spielt , bot
seinen Hörern am Mittwochabend ein Kammerkonzert mit
Werken aus dem 18 . Jahrhundert . Eine Triosonate des
genialen , jungverstorbenen Pergoleii machte den Anfang : tm
Grundriß noch dem ausgehenden Barockzeitalter verpflichtet ,
in den Einzelheiten schon vom munteren Fortschrittsgeist des
Buffokomvonisten zeugend . Willi Reich und Anton H o r g t
gewannen einer von dem Norweger Halvorsen für Violine
und Cello gesetzten Sändelvassacaglia bewegliche und viel¬
seitige Klanggestalt ab . Das schön « , in gedämpften Farben
gehalten « Weibnachtskonzert des Altmeisters Corelli ver¬
breitete vorfesiliche Stimmung . Reich holt « sich besonderen
Beifall für den schwungvollen Vortrag eines von edler Me¬
lodik erfüllten Piolinkonzerts von Tartini . Die unverwüst¬
lich frisch « „ Kleine Nachtmusik " von Mozart , der die kleine
Besetzung gerade recht anstand , beschloß den gut gelungenen
Abend , der den Beteiligten sehr herzlichen Erfolg eintrug .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Welturauffübruug des Films „ Befreite Hände “ . Unter
dem Protektorat des Staatsministers und Gauleiters Adoli
Wagner fand am Mittwoch im Luitpold - Theater in München ,
ber Stabt ber Deutschen Kunst , bie festliche Welturaufführung
bes Bavaria - Films „ Befreite Hände

" statt . Der <ttlm ilt
mit den Prädikaten „ künstlerisch besonders wertvoll "

, „ kul¬
turell wertvoll " und „ feiertagsfrei " ausgezeichnet . Das
Werk , dessen Drehbuch nach dem gleichnamigen Roman von
Dr Erich Ebermaner hergestellt wurde , darf als eine Spitzen¬
leistung der deutschen Filmkunst gewertet werden . Der
Spielleiter Hans Schweikart bät hier einen Film geschafien .
dessen künstlerische Qualität ebenso ftart ift wie die von .ihm
vertreten « sittliche Ide «. Die Handlung zeigt den Weg eines
Bauernmädchens zur begnadeten Bildhauerin , der ohne lede
kitschige Sentimentalität nackend und lebenswahr geschildert
wird . In den Hauvtdarsiellern Brigitte Hörnen . Olga
Tsckechowa . Ewald Balser und Karl Rabatz hatte ber . Spiel¬
leiter menschlich und künstlerisch ausgezeichnet abgestimmte
Mitarbeiter . Zu bet festlichen Uiamfübiuna waren zahl¬
reiche Vertreter bes Staates , der Partei , der Wehrmacht und
der nauotitobt ber Bewegung erschienen .

Gefreiter Schäfer will bleiben !

PK . = Sonberberi6t von Friedrich Mittler .

NSG . Mittagessen . Die Kochgeschirre klappern von über¬
all her aus den einzelnen Bunkern . An ber nahen Feldküche
wirb ein ordentlicher Schlag Erbsen mit Speck gefaßt . Die
richtige Kost nach diesem Sauwetter . Seit ein paar Tagen
bat ber anhaltende Regen nachgelassen . Frost ist eingetreten
und bat alles erstarren lassen . All bie vielen Wasserlocher
sind mit einer dicken Eisschicht bedeckt . Polternd scharren
die schweren Kommißstiefel über den festgefrorenen Boden .

Aus ber nahen Werkstatt dieser schweren Flakbatterie
tritt ber (Befreite Schäfer . Auch er holt sich seinen Schlag
Erbsen . Schmunzelnb gibt ihm der Koch eine ordentliche
Ladung hinein . „ Na . Schäfer , bald geht ' s heim zu Muttern !"

— „ Wieso ? " — „ Es ist doch jetzt eine Verfügung beraus -
gekommen . dein Jahrgang soll entlassen werden . Da mußt
du doch dabei sein ! Mußt doch deine Fünfzig bald auf dem
Rücken haben ? " — Das schon , jetzt im Dezember werde ich
allerdings fünfzig Jahre alt . aber deshalb einen entlassen .
— nee ! Die gute Erbsensuppe will nicht mehr schmecken .

Und bann siebt er wieder an seiner Arbeit . Feilt und
hämmert . Aber immer wieder muß er durch das kleine
Werkstattfenster in die dunstige Ferne schauen , dorthin , wo
bie vielen Batterien seiner Flakwaffe in ber Luftverteidi¬
gungszone stehen , wo die Kameraden an ihren Geschützen

LVZ .

wachen und die feindlichen Flieger erwarten . Schaut gen
Westen , nach Frankreich zu , wo er vor 25 Jahren im Schlamm
und Dreck gelegen ist . wo er bei der Feldartillerie seinen
Dienst getan hat . 1912 — 1914 aktiv und dann vier Jahre
Frankreich und Rußland ! All diese vielen Bilder und Er¬
innerungen tauchen wieder auf , längst vergessene Front¬
erlebnisse werden wieder wach .

Irgendwo in einer Grenzstadt ber Westmark hat er in
den kommenden Jahren als Autoschlosser Arbeit gefunden .
Rach 20 Jahren zog der einstig « Feldarttllerist noch einmal
den gleichen Soldatenrock an . Diesmal war er nicht feldgrau .
— blaugrau mit roten Spiegeln , zur Flak war er gemustert
worden . Als Acktundvierzigjähriger zog er mit ein ins
Sudetenland , war mit unter den Befreiern .

Hin und wieder unterbricht das Kreischen ber Feile
beit © ebantengang . Und jetzt wieder Soldat ! Einer der
Ältesten ber Batterie . Von morgens früh bis abends spat
steht er hier in feiner Werkstatt , wacht über dem Wagen¬
park . Nun soll also sein Jahrgang entlassen werden . Er . der
doch genau so exakt seinen Gewehrgriff kloppt wie vor 25
Jahren , der den jüngeren Kameraden nichts nachstebt .

„ Noch lange sind wir nickt beim alten Eisen !" Mit dieser
Feststellung knallt er das Werkzeug in den Kasten und man
ickiert zur Sckreibstub « . zum , Spieß !

„ Na . Sckäfer . was gibt s ? — „ Herr Wachtmeister , ich
bitte nackzufragen . ob das stimmt , daß ick entlassen werden
soll .

" — „ Ja . Schäfer , das wird wohl so sein . Sie haben
doch die Granaten und Kugeln im Weltkrieg genug gebärt ,
da lassen Sie jetzt uns Junge das mal allein machen . Wir
werden den Laden schon schmeißen !"

„ Nichts zu machen .
Herr Wachtmeister , der Schäfer ist noch nickt beim alten
Eisen , ick lasse mick dock nickt nach Haufe fänden . , weil ick
erst lumpige 50 Jahre alt bin . Was soll denn mein Junge
an der Front tagen , wenn der hört , daß fein Vater nicht
mehr Soldat ist ! Ick bleibe . Herr Wachtmeister !"

Der Batterieckef kommt . Spricht von der Frau , die zu
Haufe dock wartet , von den Kindern , aber der (Befreite
Sckäfer bleibt hart . „ Nee , Herr Hauptmann , die Werkstatt
und di « Jungens hier , die brauchen mick noch . ick bleite !

Seit dieser Stunde gebt bie Flakbatterie T . in ber LVZ .
für ihren Gefreiten Sckäfer bunte Feuer . Schon jetzt freuen
sich alle darauf , ihn zu feinem 50 . Geburtstag als Korporal
auf die Schultern zu nehmen .

M ^veuMe Arbeitsfront # ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 69641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 14-16 UW

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag . 22 . Dez . : „ Prinz Friedrich von Homburg "

. Schau¬
spiel von Heinrich von Kleist . Beginn 19 Uhr .

Deutsches Theater .
Samstag . 23 . Dez . : „ Alle Jahre wieder "

, Weihnachtsmärchen
von Mattanne Fischer - Dyck . Musik von Carl Hirsch . Beginn
14 llbr .

Deutsches Theater .
Sonntag . 24 . Dez . : „ Alle Jahre wieder "

. Weihnachtsmärchen .
Beginn 14 Uhr .
Wanderung .

Dienstag . 26 . Dez . ( 2 . Feiertag ) : Wanderung der Ortswal -
tung West nach dem Kesselbachtal . Altenstein , Wehen , Platte .
Unter den Eicken . Treffpunkt 9 .30 Ute Lahneck .
Sportamt l

In der Zeit vam 20 . 12 . 1939 bis 7 . 1 . 1940 fallen alle 6port =
kurfe in der Turnhalle Riehlfchule am Zietenring aus .
Die Sckwimmstunden und der Skitrockenkursus laufen ohne
Unterbreckung . auch während der Weihnachtsfetten . weiter .
Schwimmen
Augusta - Viktoria - Bad
Für Männer und Frauen

Donnerstag 19 .00 — 19 .50 Ute
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Ute
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Ute .

Skitrocken Für Männer und Frauen
Hilfsschule Luisenstraße

Mittwoch 20 .00 — 21 .30 Uhr
Freitag 20 .00 — 21 .30 Uhr .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Umsätze waren allgemein
etwas lebhafter , es fetzten sich überwiegend Kurssteigerungen
durch . Vereinigte Stahlwerke plus % und Harpener plus % % .
Mannesmann und Buderus schwächten sich im letztgenannten Aus¬
maß ab . Klöckner büßten % % ein . Am Braunkohlenaktienmarkt
war der Erundton ausgesprochen fest . Größere Steigerungen
erfuhren Kaliwette , von denen Wintershall 1 % , Kalichemie 1 %
und Salzdetfurth 2 % % gewannen . Farben mit 164 % unverändert .
Siemens % höher , Licht und Kraft und Eeffürel verloren
je % % . Versorgungswertc allgemein höher . Deutsche Reichsbank
wurden 101J4 gegen 101 % . Eemeindeumschuldung um % %
niedriger aus 94 % . Steuergutscheine I unverändert . Tagesgeld
2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 21 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Das Geschäft
erfuhr vor den Feiettagen zwar leine Zunahme , die Kundschaft
setzte aber ihre kleinen Anlageläuse fort , so daß der Altienmarlt
in überwiegend freundlicher Haltung verblieb . Am Rentenmarlt
blieb das Geschäft Hein , und Kurserhöhungen waren nur ver¬

einzelt , wobei sich auch hier die Nachfrage hielt . Tagesgeld 1 % %>■

Es gibt nichts Vöies . aber auch kaum etwas Gutes , bat

nicht schon aus Eitelkeit getan worben wäre .
Marie v . Ebner - Efchenback .

Spott und Spie !

Die 4 . Fußball - Weltmeisterschaft im Jahre
1942 wirb in Deutschland ausgetragen . Diesen Beschluß
faßte ber Vorstaub bes Fußball -Weltverbandes ( FIFA .) , ber
unter bem Vorsitz bes Italieners Mauro in Genua tagte .
Deutschland wurde durch Dr . Säumens vertreten .

4 >
Europameister Bersinsch ( Lettland ) und

ber Amerikaner George Wallace trafen in Hönefoß ( Nor¬
wegen ) in einem Eisschnelläufen über 1000 Meter zu¬
sammen . Bersinsch siegte mit öanbbreite in 1 :35 .4 Minuten .
Das 500 - Meter - Rennen gewann ber frühere Weltmeister
Engnestangen ( Norwegen ) in 44 .3 Sekunden .

c/potZ J & deMda ’
i

tlbungsstunde ,

^ Deutsche Lebensrettungs -Gemeinschaft E ., V .“ Die llbunas -
Itunben ber DLRE . für den Grund - Leistungs - und Lehr -
fckein finden immer Freitags abends von 19 .45 . Uhr bis
21 Uhr im Augusta - Viktoria -Bad . Viktoriastraße . statt .
Wehrmachtsangehdrig « können daran teilnehmen .
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flWdieii ciiii jßergS R ° m ° ” von Ernst
Otto Marti

58 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Ich gehe jetzt in den Stall und melke die Kühe . Vorher
bm ich bei Eurem Meister gewesen . Er läßt Euch grüßen und
hat versprochen , mit dem Doktor zu kommen . Ist es recht so ? "

Sie nickt . Und wieder wartet sic . Heinz fiebert jetzt .
Seine Lippen sind trocken und spröde . Sie gibt ihm zu trinken ;
langsam , löffelweise , so flößt sie ihm den Tee ein . Hie und
da stöhnt er , und dann suchen seine Hände etwas , aber die
Finger sind zu schwach Plötzlich unterbricht er die Bewegung
und liegt wieder wie abgestorben da . Jedesmal , wenn es ge¬
schieht , erschrickt sie ; jedesmal befürchtet sie gleich das
Schlimmste . Im Laufe des Vormittags kommt der Meister
mit dem Arzt . Dieser bleibt mit Heinz allein . Er untersucht
ihn . Sein ganzes Augenmerk scheint sich auf dze Stirnwunde
und die Möglichkeit einer gefährlichen Erkältung zu sammeln .
Er verhehlt seine Bedenken nicht . „ Die Kopfwunde sitzt unge -
mern tief . Em Wunder und eine Frage zugleich , wie es dazu
gekommen ist . Wissen Sie wirklich gar nichts davon ? "

Meister und Magd schütteln den Kopf .
„ Merkwürdig

"
, sagt er , „ entweder ein Sturz oder ein

Schlag . Es liegen doch keine Anhaltspunkte für einen Rauf¬
handel vor ? "

Buol schüttelt den Kopf : „ Nein . Er muß in den Bergen
verunglückt sein "

„ Das ist möglich . Auf jeden Fall liegt etwas Außer¬
ordentliches vor . Ich fürchte , daß der Mann eine schwere
Lungenentzündung bekommt . Er hat hohes Fieber . Ich lasse
Ihnen meinen Fiebermesser da . Es bleibt uns nichts anderes
übrig , als den Mann tief im Bett zu behalten , seine Fieber¬
kurve zu messen . Gehustet hat er nicht ? über Vruststechen
kann er noch nicht klagen ; immerhin vernimmt man bereits
etwas Rasselgeräusche . — Was zu tun ist : Bettruhe , frische
Luft , etwas Buttermilch ; aber ich werde ja wiederkommen .
Eine Überführung ins Spital ist nicht möglich und auch nicht
ratsam . Sie haben doch jemand , der bei ihm wacht ? "

Der Meister schaut Emme fragend an .
„ Wollt Ihr das auf Euch nehmen ? "

heißt das .
„ Sie , Fräulein ? " wendet sich der Arzt an das Mädchen .
„ Ja "

, erwidert sie leise .
„ Am Ende seid Ihr — habe ich zuviel gefragt und ver¬

mutet ? "

Emme schaut weg .
Oskar Buol gibt dem Arzt ein Zeichen , daß er nicht weiter

in das Mädchen dringe .
„ Morgen komme ich wieder "

, verspricht der Arzt , „ es muß
fern .

"

„ Ein weiter Weg
"

, meint Buol .
„ Das schon , aber dazu ist man da ."
Er geht vor dem Bergler weg : „ Ihr werdet mich schon

ernholen ."

Buol spricht noch mit Emme : „ Ich danke Euch , daß Ihr
dableiben wollt . Es fällt mir ein schwerer Stein vom Herzen .
Ich lasse Euch alles Notwendige heraufschicken , was Ihr
braucht . Solange seid Ihr bei mir beurlaubt . Kümmert Euch
nicht um meine Sorgen — die Hauptsache ist . daß Ihr ihn
wiederherstellt . Sonst habe ich keinen andern Wunsch als den ,
daß nun alles den rechten Weg gehen möge .

" Dann bricht er
auf . Emme blickt ihm mit heißen Wangen nach .

Heinz schläft noch immer . Sein Atem ist beschleunigt , und
oft scheint es dem Mädchen , er ringe nach Lust . Geredet hat
er noch nicht . Die Augen sind noch immer geschlossen . Am
Mittag mißt Emme das Fieber . Nicht ohne innerliche Hem¬
mungen tut sie das . Gestern abend hat sie ihn in fernem
Hemd dagegen sehen . In der großen Angst ihres Herzens hat
sie nicht mehr daran gedacht , wen es zu öetreuen galt , als sie
sein zerschundenes Gesicht gesehen . Jetzt , da sie um den mög¬
lichen Ausgang weiß , schämt sie sich vor sich selber . Aber er
wehrt und rührt sich nicht .

Nach dem Geheiß des Arztes schreibt sie das Fieber auf .
Beinahe vierzig Grad zeigt das Thermometer .

Gegen Abend kommt die Leichenbitterin ins Haus , dis
sonst im Dorfe Botengänge verrichtet . Die Frau scheint um
das Geschehene zu wissen .

. „ Euer Meister hat mich geschickt . Hier bringe ich allerlei ,
was Ihr braucht ; Buol wird morgen wieder nach Euch sehen
— und nach ihm ."

Am Abend ist das Fieber etwas gesunken . Heinz hat einen
Augenblick die Äugen geöffnet und fragend um sich geblickt .
Geredet hat er nicht und sie kaum erkannt .

Schweigend tut sie ihre Pflicht an ihm . Sie weilt fast die
ganze Zeit an seinem Lager . Jetzt , beim Zunachten . denkt sie

erstmals ans Essen . Seit vierungzwanzig Stunden hat sie nur
eine Tasse Kaffee zu sich genommen , sonst nichts . Aber sie
meint beinahe ein Verbrechen zu begehen , wie sie jetzt endlich
einmal an sich selber denkt .

Turi Wenger kommt auch an diesem Abend und besorgt
die Kühe . „ Cs wird wieder kalt auf die Nacht "

, erzählt er ,
„ kleidet Euch warm , damit Ihr nicht friert !"

Dann geht er wieder . Einen Augenblick steht Emme vor
der Hütte und schaut ins nachtdunkle Land . Die Sterne sind
aufgebrochen über ihr , nicht viele ; klar und ruhig scheinen sie .
Kein Luftzug weht . Drüben auf dem Saumhof sind noch alle
Fenster hell erleuchtet . Sie hört ein Lied schallen von dort ;
es klingt nach Abschied und Fortgehen . Wirklich , ist es schon
Zeit ? —

Später legt sich Emme in den Kleidern auf das Bett in
der nebenstehenden Kammer . Aber sie kann nicht schlafen .

So ruht wenigstens ihr müder Leib . Das geringste Ge¬
räusch treibt sie an das Lager des Kranken . Forschend über¬
fliegen ihre Augen sein Gesicht .

Irgendwie ist alles wie eine leise , unschuldige und
rührende Freude , daß sie helfen darf , daß sie bei ihm Wache
hält , auch wenn er sie nicht erkennt .

Ihre mütterliche Natur erwacht . Peinlich genau befolgt
sie alle Anordnungen des Arztes . Und doch kann sie tatsächlich
wenig für ihn tun . Seine Lebenskraft mutz ihm zu Hilfe kom¬
men . Die Wunden werden zuheilen und vernarben . Schwer¬
wiegender ist der Beginn der Lungenentzündung für ihn .
Wahrscheinlich hat er viel Blut verloren , ist auch sonst bis zum
äutzerßen erschöpft . Dazu kommt das Unvermögen , auszusagen ,
was ihm eigentlich zugestoßen ist . Umsonst forscht Emme
nach der Lösung dieses Rätsels . Die Kleider sind schmutzig
und zerrissen , die Schuhe voller Dreck und naß bis ins
Innerste , er hat die Steigeisen gebraucht — mehr weiß man
nicht , nichts über seine Absichten , seinen Weg . das eingetretene
Verhängnis .

Vielleicht wird es auskommen , wenn sein Bewußtsein zu¬
rückkehrt .

Am andern Morgen ist Heinz wirklich klar .
„ Warum seid Ihr da ? "

fragt er zuerst und versucht sich zu
erheben . Dann greift er aber an seine Stirne und an das
Kinn . Er seufzt , schließt die Augen und liegt wie sinnend da .

„ Bin ich krank ? "
fragt er weiter , ahnungsvoll und doch

nicht im Bilde über seinen Zustand .

„ Ihr dürft Euch nicht aufregen
“

, sagt sie leise und doch
fest , „ es schadet Euch . Ihr werdet wieder gesund werden . Das
wollt Ihr doch ? "

Er schließt seine Augen , als erwarte er die Antwort aus
seinem Innern .

Sie deckt ihn besser zu : „ Ich bringe Euch zu trinken .
Gegen den Mittag kommt der Arzt . Auch Buol ist dagewesen .
Er wünscht Euch gute Besserung .

"

Er öffnet den Mund und mochte etwas sagen .
„ Nicht reden "

, bittet sie .
Seine Augen ruhen fragend auf ihr . Er scheint sie zu

kennen , und doch ist sie ihm fremd .
„ Wo bin ich denn ? "

möchte er wissen .

„ Bei Euch daheim , auf dem Sandhof
"

, antwortet sie
schlicht .

„ Und wo sind jetzt die Blumen ? " erwidert er seltsam .
„ Die Blumen ? "

„ Ich habe Blumen gesucht
"

, sagt er , eindringlich , beinahe
zürnend , weil ihm keine bessere Antwort zuteil geworden ist ,
„ wo sind sie denn , die Blumen ? "

„ Draußen
"

, beruhigt sie ihn verlegen .
„ Draußen ? " wiederholt er ungläubig .
Dann schweigt er beharrlich .
Der Arzt kommt heute allein .
„ Nicht wahr , Ihr kennt mich nicht , Buol ? "

sagt er freund -
Hcfj . „ Ich begreife das , ich bin schon lange nicht mehr in
Eurer Hütte gewesen . Ich bin der Mann , der Eure Mutter
besorgt hat . Aber Euch werde ich gesund machen . Das mit
der Stirne und dem Kinn ist bedeutungslos . Ihr seid draußen
gelegen und habt Euch erkältet . So mutz es gewesen sein .
Jetzt habt Ihr eine Lungenentzündung gekriegt . Eure Natur
schafft das schon heraus , Buol ! — Und jetzt mutz ich Euch
untersuchen . Es tut nicht weh . An den Wunden machen wir
nichts , ^ n ein paat Wochen sicht Euch niemand mehr an , was
hinter Euch liegt . Ihr haht da eine gute Pflegerin , das ist
Euer Glück ."

_______________________________________ ( Fortsetzung folgt .)

Kilian schreibt Liebesbriefe
Humoreske von Werner Oellers

Man müßlc unsern Freund Kilian kennen , sein leichi
entzündbares rheinisches Temperament , um zu verstehen ,
wie überschwenglich er von der jungen Schönen angetan
war . die er vom Abteil aus wenige Minuten lang auf dem
Bahnsteig gesehen hatte . Daß er schon in Ingelheim zur
Erledigung geschäftlicher Dinge den Eilzug verlassen mußte ,
während die Herrliche unbekümmert weiterfuhr , zerbrach
ibm fast das Herz .

, Am Spätnachmittag langte er in Bingen an und saß
abends , nachdem er sich aller Verpflichtungen entledigt
hatte , auf der Terrasse eines Gasthauses und grübelte über
einem Schoppen Scharlachberger schwermütig der verlorenen
Seligkeit nach . Wie aber erwachte sein weltmüdes Herz ,
als er durch die Dämmerung auf dem jenseitigen Bürger¬
steig die Angebetete dahergehen und im gegenüberliegenden
votel verschwinden sah , ein Traumbild von Liebreiz und
Anmut .

Mußte man das erneute Zusammentreffen nicht Fügung
nennen ? Noch hatte Kilian seinen Schoppen nicht aus¬
getrunken , da ging int ersten Stockwerk des Hotels ein
Fenster auf , und die Gestalt der schönen Frau lehnte sich
heraus . Ein tüchtiger Wind zerzauste ihr Haar , das sie
immer wieder aus der verschleierten Stirn strich . Ihr Blick
ging am und ab über die stille Straße , huschte übe - hie
-terrane des kleinen Gasthauses und blieb für Augenblicke
an Kilian haften . Dann glitt er wieder über die Straße ,
erhob sich zu den Dächern und schaute sinnend in den Abend¬
himmel .,

Kilian zögerte nicht länger , seinen Veobachtungsposten
äu verlassen , um ihn mit einem Platz im Restaurant des
Hotels zu vertauschen . Noch war es so früh am Abend , daß
er mit Recht erwarten konnte , die strahlende Schöne würde
noch einmal von ihrem Zimmer herniedersteigen . Doch stieg
sie nicht , sie blieb unsichtbar .
< ober , kein Mann von gestern , wußte sich zu
Helsen . Am feine Frage bestätigte ihm der Pförtner , daß

emggg Altpapier « Metalle « Alteisen

eine alleinstehende Dame am Nachmittag abgestiegen sei , ein
Fräulein Kuddelchen aus Karlsruhe . Fräulein Kiiddelchen ?
Äthan markierte schmerzliche Enttäuschung . Das sei leider
nicht die , die er suche , meinte er betrübt , leider .

. Am folgenden Mittag aber flatterte ein wohlgesetztes
jörteflein an Fraulem Kuddelchen in Hotel Mehrwald —
fo moHen mir es nennen — zu Bingen , mit dem Vermerk
„ Bitte nachsenden ! ein Brieslein , in dem er der Ange¬
beteten in telnsinnigen und zartfühlenden Worten zu ver -
stehen gab , was seinem Herzen so jählings widerfahren war .

Und siehe , ein duftiges Brieflein von ebensolcher Fein -
nniilgkelt und ähnlichem Zartgefühl kam zurück , aus dessen
schamvoll umschreibenden Worten zu entnehmen war , daß
dem leidenden Herzen wohl Trost und Hilfe gewährt werden
könne .
. So flog noch eine Reihe Botschaften her und hin zwischen
den selig Entflammten , Blätter inniger Sehnsucht und
blühender Romantik . Fast war es schade , so herrlich es auch
war . daß dem üppigen Briefverkehr ein Ziel gesetzt wurde
in der Vereinbarung , sich im Hotel Mehrwald , am Ort der
ersten Begegnung , auf halbem Wege zu treffen .
. So trafen sie sich . Die junge Schöne saß beim Frühstück
im Hotelgarten . als sie sich vom stürmisch bewegten Kilian
überrumpelt iah . Zwar nahm sie die Begrüßung gefaßt ent¬
gegen . nicht ohne freundliche Erwiderung , aber sie schien
doch aufs höchste befremdet und geradezu sprachlos , als
Kilian,sich aufs herzlichste für ihre reizenden Briefe bedankte .Briefe ? Das Fraulein hlickte entgeistert . Doch Kilian
zog triumphierend einen Schwung der erhaltenen Siebes «
vo >t aus der Tasche und legte ihn der Schönen auf den Tisch .

„
Die sah ihn an , blickte auf den Absender der zierlichen

Umschläge und lächelte . „ Welch komische Verwechslung "
, sagte

sie mit berückend wohlkingender Stimme . „ Ich heiße Mehr -
wald . Elisabeth Mehrwald . ja . die Tochter des Hauses ,
ttraulein Kiiddelchen aus Karlsruhe aber sitzt dort drüben .

"

Dabei deutete sie mit geziemender Zurückhaltung auf
einen fernen Tisch , an dem eine Dame saß , recht angejahrt ,mit einem Kneifer auf der Nase , über dessen Rand sie
forschenden Blickes den Eingang heobachtete .

Noch heute ist es Kilian ein Rätsel , daß er lebend ,
ohne vorn Schlag gerührt zu werden , über diesen Augenblick
dinwegkam . Doch muß eine vorübergehende Bewußtseins¬
trübung , die sich später als eine Erinnerungsstörung be¬
merkbar machte . Vorgelegen haben , und nur von Elisabeth ,die inzwischen seine yrau geworden ist . wissen mir , daß er
gebrochen auf einem Stuhl zusammensank und ihr zerknirscht
alles bekannte .

as verlangen Sie von einer

Zigarette ? Daß sie trotz niedrigem

Preis einen wertvollenTabak enthältl

ECKSTEIN ermöglicht durch die

besonders hochwertige Qualität .

sachlich einfache Verpackung eine

cWerfvoll im Inhalt

cfparsam in der Packung

MM
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genau aw

Deutschen

Variation dieses verbreitet
Schwere Verständigung

lun :
otel

Hotel Nizza

Original - Oelgemälde .waage .

Bühne

| Morgen Erstaufführung !

8 . 30 Uhr6 . 00 Uhr4 . 00 Uhr

Tagblatt -Anzeigen sind
billig und erfolgreich !

nach wie vor geöffnet

empfiehlt sich fürWeihnachtsgäste

hinge -
ietooSn »
tünchen

75 1 — , 1 1

: 3 .3o, « ® . s .» uhr

MM - Smiweii
neu eingetroffen

für Sie und Ihre Kleinen

3 Märchen - Vorstellungen

Jeden Tag werden das ganze Jahr bindurch auf der
Welt 13 0 Menschen geboren , die Schmidt , Smith oder
Smit Heiden oder eine " v -----

ften Namens der Erde
erlöste und schon tn jungen
in geratene Burschen , haben
Ärbeitskameraden , der als

BENJAMINO GIGLI
llllllMllMlllllslllllllllllllllllllllllllllWIllllllllllllllllllllllllWNIWlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWlllll

1 nrcRer Bürotisch . 1 Mesfingsteh -
larnve . 1 Torvedo - Schreibmaschine
m . groß . Schlitten ( auch Buchungs¬
maschine und Sonstiges mehr .

Versteigerung beftimnü .
Hupe , Obergerichtsoollzieher .

Riehlstrane 20 .

« iKen . Mitten zwischen den Prebstrohballen . den Steinauf -
imunungen und in den mit Schivve und Hacke erarbeiteten
Graben sieben die Opfer der britischen Berfübrungskunst und' n Gröhenwahnsinns . Ein Bild , das jedem
1------ ------ Mitleid abnötigen mühte , wenn nicht Las Er¬
lebnis des volnischen Feldzuges mit all Seinen Grausamkeiten
und Gemeinheiten noch lebendig in uns brennen würde .

Schneeweißchen
und Rosenrot

Ein Märchentonfilm noch
Grlmm ’s Märchen

Außerdem :

3 Streiche aus W . Busch ’s
bekanntem Volksbuch

Max und Moritz
Das tapfere Schneiderlein
Die gestohlenen Hühner

ch > Ufa - Palast

Auf jeden GABEN TISCH das

Ufa - Theaterscheckbuch RM 5 .

»Da liefe « Obberit und Katän "

Der Posten zeigte uns einen Akann . der leidlich deutsch
sprechen sollte . Das Geivräch mit ihm war besonders am «
ichluhreich . Er war gebürtiger Krakauer . Nationalvole und

Spielwarenhaus

Wiegel a Co .

Große Burgstr . 7

Familiennamen führen .

fein , fast niemals jene Person stört oder nervös macht , dis

diesen Lärm verursacht . ________

ZmagsoMigenW .

Freitag , den 22 . Der . 1939 . um
15 Uhr , versteigere ich in Miesb ..

Marktplatz 3
öffentlich , meistbietend gegen Bar¬
zahlung :
1 Herrenzimmer , bestehend aus '.
1 Bücherschrank . 1 runder Tisch ,
4 Seif . ; 1 neue Kamera . 1 Schnell -

Zn Italien herrscht die Auffassung , daß eine Braut
halb so alt sein soll wie der Bräutigam , plus sieben Jahre
dazu . Die ideale Braut eines Dreißigjährigen soll also
genau 22 Jahre alt sein .

Mr . Garner in New Port sammelt seit Jahren alle
Soldatenuniformen , die es auf der Welt gibt . Er bat seine
Sammlung , die mehr als 7000 verschiedene Uniformen um¬
faßt . nun an einen amerikanischen Millionär für 250 000 M .
verkauft .

Eine reiche amerikanische Witwe schrieb unlängst ihr
Testament auf die Rückseite einer Speisekarte eines New
Parker Restaurants . Mit 30 ’ Worten verfügte sie über ein
Vermögen von 80 000 Dollar .

Dienstag . Mittwoch und Donnerstag sind die Tage , an
denen die meisten Selbstmorde ausgeführt werden . Der
.. beliebteste ” Selbstmord - Monat ist der Mai .

Ein amerikanischer Professor bat neck langwierigen Ex -
verimenten festgestellt , daß der Lärm , mag er noch so heftig

Kurz gesagt . . .

Die erfolgreiche Großmutter und andere Kuriositäten

Roland - Film — Düsseldorf

3 ORFATIS
mit Hilde Garde

Orientalische Attraktion

Vollstreckung von Todesurteilen . Am 2G Dezember 1939

sind die 19jährigen Peter Gastl und Joses Schmalhoier aus

Augsburg hingerichtet worden , bte vom Sondergericht
München wegen Verbrechens nach § 4 der Verordnung gegen
Bolksichädlinge zum Tode und zum dauernden Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte oerurteilt worden sind . Gastl und
Schmalhofer , zwei sittlich verwc
Jahren auf die Verbrecherlaufbc
am 27 . September 1939 einen — - — ------ —
Soldat im Felde stand , tn seiner Setmatwohnung bestohlen .
Nachdem sie seinen Schrank erbrochen hatten , entwendeten fte
den größten Teil seiner Habseligleiten und ern Svarkassen -

Erika Dannhof
'

H - A . schlettow

Marti " Schmidhofer

Freitag , 22 . Dezember 1939
6 .00 Morgengruh . 6 .10 Gymnastik . 6 30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '
auf ! 8. 10

Eymnaitik . 9.15 Mutter turnt und spielt mit dem
Krnd . 9 .30 Schulfunk . ( Oberstufe ) . 10 .00 Frohe
Weisen . 10 .50 Sport . 11 .00 Musik . 11.50 Stadt und
Land — Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Musik . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher .
15 .45 Vom Rhein zur Saar . 16 .00 Konzert . 17 .00
Nachrichten .

17 .45 Klingende Liebesgabe » . 19.10 Nach des Tages
Arbeit . Dazwischen Berichtes 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Übertragung vom Deutschlandsender . 22 .00
Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

Krispin

Tonerl .....
„ rr .ften Heimatdich -

herrliche Roman des gro ^ n
geWQltige

schäft unserer ^ ,urde .

Polen - Unterredung im Westen
Opfer britischer Verfübrungskunst

eine besonders verwerfliche Tat , durch die ein Frontkämpfer
unter Ausnutzung der durch den Kriegszustand geschaflenen
Verhältnisse ausgeplündert wurde , ihre gerechte Sühne ge¬
funden . — Ferner ist am 20 . 12 . 1939 der vom Sondergericht
in München wegen Verbrechens gegen die Verordnung gegen
Volksschädlinge zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte Wilhelm önbr "

richtet worden . Endres , ein vielfach vorbestrafter
heitsverbrecher . gab sich am 9 . September 1939 tn
gegenüber der Mutter eines im Felde stehenden Soldaten als
denen Oberfeldwebel aus und schwindelte thr zahlreiche , für
ihren Sohn bestimmte Sachen ab .

26 . Dez . vorm . 11 .15 Uhr

nachm . 2 .15 Uhr
28 . Dez . f

von Beruf Kraftfahrer . Er war viel nach Deutschland ge¬
kommen und aus dieser Quelle stammte auch lein Deutsch .
Den ersten Angriff deutscher Verbände erlebte er gleich am
ersten Tage bei Krakau . ..Ob die Bomben troffen föbr gutt ,
genau auf Strasse mittendrin . Alles liff auf und davon ,
nahm Fliggerdeckung . Ich fuhr Obberst und Katän . Immer
wenn Fligger kämmen , schrie Obberst „ Halt , Halt " ! Rih

Wagen auf und rannte unter Busch ooer .-bäum , ^
bberit

tommanbirrte eine Brigade , war ferr ängstlich und ging

erscht widder heraus , wenn Fltgger wett schon tort . Pollen
viel Verluste gehabt mit deutsche Fltgger !' Sein anschan -

licher Bericht erfuhr durch Mimik feine ergänzende Au »

malung . Auf die Frage nach der Tätigkeit der polnischett

Fliegerei sagte uns der Gefangene nur „ Habe nur zwei
polnische Fligger ganze . Krieg geieben und die wurden von

deutsche Äroplan vertrieben . Polnische . Fltgger nix gut .
Nach diesem Eingeständnis erfuhren mir noch , das , dieser

Pole am 19 . September gefangen wurde .
Es ist dies das aufschlnkreiche Urteil eines einfachen

Mannes .

WM Ein UFA - Film mit :

Hermann Speelmans
Max GOIstorff O Lotte

MB Spiro -Andresen

Musik : Werner Bochmann

"Wi» Herstellungsleitung : Georg Witt M
Spiel leitung :

Eduard von Borsody

Ein mitreißender Film
Selten ist wohl .ein menschlicher

Konflikt , hervorgegangen aus

dem uralten Thema der Liebe ,

so spannend , so atemraubend

dargestellt , wie in diesem Film .

UFA - Wochenschau — Kulturfilm :

Alpenkorps im Angriff

Wo . 345 , 615 , 8 ” , So . 200 Uhr G Für Jugendliche

$ > Ufa - Palast

Der erste Pole , den wir uns aufs Korn nahmen , konnte
nur ein paar Brocken deutsch . Soviel wir mittels Zeichen¬
sprache und umschreibenden Stagen

'
herausbekommen konnten ,

stammte er aus dem Raume von Radom . Als wir nach der
Wirkung der deutschen Luftwaffe fragten , wurde der noch

ige Bursche lebendig . „ Ah . deitsch Äroplan , ob machten
. et Bumm Summ “ ! Dazu machte er die mähende Bewegung
der Maschinengewehre . Seine Mimik war bjtbei Bände
sprechend . Es war eine Rückerinnerung an überstandene
Angstminuten . Als wir mit dem Finger auf ihn zeigten und
fragten „auch ? “ nickte er recht lebhaft und sagte „ Ville
Kameraden . Eisienbann kaputt ! Mir - nix passiert !“ Und da¬
bei lachte er froh , dag seine Zähne blitzten . Dann griff er
wieder mit seinen Fäusten nach den Steinen .

( P . K . » Sonberbericbt

Zwischen Kolonnen schlängelt sich unser Wagen durch .
Der gewaltige Pulsschlag der Westfront mit all feinen rück¬
wärtigen Kanälen und Zufahrten offenbart sich uns hier in
seinen gigantischen Ausmaßen , über uns gleiten Jäger und
iäutilätet zwischen Wolken und blauen Himmelsstücken . Ein
großes Barackenlager , eine Stadt fast , wollen wir soeben
Panieren , da zieht uns das Gelb von Uniformen an und wir
erkennen , daß hier polnische Kriegsgefangene Arbeitsdienst

A

ÄLeichsjendev ffranlfurf

MARIANNE HOPPE
WILLY BIRGEL
RENE

'

DELTGEN

ii
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Stellenangebote

Weibliche Personen

fitmfntcn. Personal

D ese nachstehenden Fernsprechansch !üsse dr . cken aus . daB man zu sofortiger Bedienung für Sie bereit steht |

e — vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - « ni rn
An - Uno Verkaut stellung - lokal Vfllh . Klapper Taunusstr . 40 284 59

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . SchwaltxStr . 7 23921

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Färberei u . Chem . Reinigung KKÄÄ 60476

O . aknmhMiB Dann nur „ Kuhfus “-Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnn nn
uranamoruif liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorcksfr .6u . Rheinstr,69 2d9 d9

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

218 24

Lichtreklame - Anlagen Rheinische ElektTfclW^ e ^ lscheft 274413 Helen enstraße 26MMu - e

27343

22019

NietgMr

SeiNe
Altgold

kauft

Weinflaschen
% Liter

Wrnt getollt

B . 641 T .- D .
| Weibliche Personen^

gewerbliches Persunuij gesucht . Ans . u . j Helenenttraße IS
M . 641 T .-Verl . I Rus 26832 .

L .!. 640 an T . -V .

ELLENBOGENGASSE 5Qj
( möglichst Iteffiihlunfl ) zu mieten
neSutbt . Auch anteilmäßig . Angeb
unter *Ä . 6-10 an Tagblatt - Verlag .

Damen -Reit -
ttiefel , Er . 38 .

zu kauf , gesucht .
Wilbelmktr . 56 .

Gartenb . 2 . <51
Telefon 29190 .

stellen ob . Werk¬
statt zu verm .

Schiersteiner
Str . 12 . Hth . P .

Weilnau .

Nähmaschine
gut erhalten

auch versenkbar ,
zu kauf , gesucht .

I . Lumb .
Friedrichstr . 29,1

Pelz -
Snncafuttcr

( Hamster )
Puvvenwagen .
Kinderschaukel .

Kaufladen .
KindernäbmaiL .
zu vcrk . Herrn -
gartenttr . 18 . 1.

Ski -Anzug
auterb .. 3teilig .

2 schw . Svitzen -
tücker zu oerk .

Anzukeb . nach 5
Uhr . Oranien -
ttraße 43 . 2 r .

Deckbett
zu verkaufen .

Kellerstraße 15 .
Eartenb . 1 r .

Ski -Ausrüftung
Sckub - Nr . 38

Sanitätshaus Weidinger Wilhelms ! raße 16

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Langgalle 5
Ank .- Gen .
B 53 003 ,

Bobsleigh -

Schlitten
lenkbar , billig

zu verk . Dieser ,
Dotzb . Str . 87 .

Ein modernes
Büfett

( dunkel ) gut erb .
vreisw . zu verk .
bei Tit . Müller .
Elialler Platz 10 .

E . links .

die gut kocht u .
alle Hausarbeit
verrichtet , von

ält . Ebevaar z.
1 . 1 . 1940 oder
ivät . ges . Gute

Dauerstellung .
Ang . u . K . 641
an Tagbl .-Verl .

Zürn 1 . 1 . tücht .
zuverläll . Haus¬
angestellte sei .

Meld . 2— 5 Uhr
nachm . Schultz ,
Grillvarzerstr . 2

F . 24728 ,

ALTGOLD
sowie Brillanten zer
Selbstverarheit . keift
E. WOIF, Goldschmied

taoggestt 47
8. 8. C. 28185

Reise -

Schreibmaschine
fabrikneu

zu vk . Weimar ,
Platanenstr . 19 .

Komvl . Ladeu -
• Einrichtung
f . Lebensmittel -
Eesch . zu kaufen
gesucht . Ana . m .
Breisana . unter
D . 638 an T .- V .

5ränl „ L Näh .
bewandert , sucht
Kunden f . Äus -
bell . b . vünktl .
Arbeit . Ang . u .
E . 641 T . - Berll

Smoking -Anzug
f. neu . st . Figur ,
zu verk . Daniel ,
Dotzb . Str . 21 .

Mit Aufmerksamkeit wird sein Familien -Anzeigenteil
von dem großen Tagblattleserkreis verfolgt . JJ

DmwIia ndnmnx Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
Hamo - uaemer teile . REPARATUREN

Kauflüden
seit . sch. Hand -
arb ., v . zu verk .

Faulbrunnen -
strahe 6 . Laden .

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

H .- Rad , Voll¬
ball . . w . neu . b .
zu verk . Dotzb .
Str , 18 , H , P . r .

IlnifnrmaH f - Porteigliederungen • Militär - Effekten vom bekannt . n * n #» —
UllliUI lllwll Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 zld Zl

Möbl .

WoNzimmer
und Dovvel -
kcklaszimmer

mit Heizung , in
gut . Hause , sof .

gesucht .
Ang . u . 3 . 637
an Tagbl .-Verl .

. winterhaussem
»-

stod * jetes

Növl . Zimmer
( Mans .) mit 2
Betten . Kockael .
ges . Ana . unter

Mileto
für Laden und
etw . Hausarbeit

gesucht .
Kond . — Cafe

W ' ' b . Mrntges ,
Friedrichstr . 41 .

sveweiilichesPerttalil

Saroue -

Briefmatlea - somiBlüng
vall . Weibn . -Gabe . 4500 Marken
und reichlich . Tauschmaterial , mit
Steckbüchern billig zu verkaufen .
Näb . anzukeb . Jägerstr . 5 .' P , lks .

fciorTOni
'
rala Riehl Pi,sener ExPorf - und Lagerbiere . Mineral -

Oß _ - Q
blulZblliralu UlGllI v/ässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 ZDD öd

Schwester ges .
die leid . Dame
in den Morgen¬

stunden beim
Anziehen hilft .

Zu melden
Rotes Kreuz

Schöne Aussicht .

HMspersoM

Schm . Abendrock
wr . Seidenbluse
Smoking - Anzug
Kinder - Russen¬
stiefel Gr . 30 .

2fl . Gasbrenner ,
alles auf erb . zu
verk . Oranien -

ttraße 55 . 3 . St .

F . n . Deckbett
u . 2 Kissen bill .
i . A . zu verkauf .

Dotzb . Str . 18 ,
Hth . Part , r .

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße U 59966

Stundenfrau
gesucht

Nerostraße 44 . 1 .

tWonlilhö Personen |

HausuMAri
da « auch Bim .-
Arbeit versteht .
, , gesucht .
Central - Hotel ,

Babnbofstr . 65 .

ihrinri llmiiite Iassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . - n .
inren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen 594 46

( Stilzimmer )
Schlafzimmer

Kavokmatratzen ,
Tochterzimmer

Schlaraffia -
Matratzen ,

Schleiflack - Kücke
Couchs . Chaise !

Einzelmöbel
aller Art u . viel ,
and . Gelegen !),
d . Ausstellsäle

Klavver ,
Webers . 37 u . 32
Ecke Langgalle .
Telefon 28627 .

Verkauf , Ankauf
Tausch Kommill .

Vermittlung
Möbelmotzernis .

Seal « - SM
kleine und große
Herde u . Oesen ,
weißer moderner
Gas - u . Kohlen -
berd , Gas - und
elektrische Heiz -
und Kochöfen u .
Avvarate , Bade¬
wannen . Bade¬

öfen . Grudeofen .
Lüster , viele and .

Gelegenbeits -
käufe .

Ausstellsäle
E . Klavver .

Webergalle 37 .

Wiesb . Glasreinigungsgeschält . Blitz - BlankÄVa ^ ^ ^̂
^

^

Hcusuersoaul |

Selbständiges

Mädchen
lucht zum 1 . 1 .
od . spät . Stell .
Ang . u . G . 641
an Tagbl .-Vl . o .
Anruf 28549 .

Kaufmann aus der Saarvfalz .
Hausbelltzer . z . Z . Wiesbaden , lucht
Einheirat in besteh , gutes Geschäft
( keine Sanierung ) gleich welcher
Branche . Wiesbaden oder Umgeb .
Sudknber ill tüchtig . , bisher selbst .
Kaufmann , der umständehalber
diese Veränderung sucht . Bin
Mitte 40 . aus sehr gut . Eeschästsb .
eigenes Vermögen , gute gepflegte
Erscheinung . Ausführliche Ange¬
bote evtl , mit Bild u . Klarlegung
der Verhältnisse erbeten . Suchen¬
der ist bereit llch mit m . Kapital
entsprechend an beteiligen , auch
Witwe ohne Anhang angenehm .
Volle Diskretion verlangt und ge -
zeben . Ang . u . A . 461 an T .-Verl .

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14̂ 6 28684

WäÄ ®
das gut kocht , f .
kl . Villenhaush .
v . ält . Ebevaar
rum 6 . 1 . 1940
oder später nach

Bad Homburg
gesucht . Ang . u .
L . 641 an den
Tagbl .-Verl .

Pelzmantel oder

Pelzjacke
gut erhalten zu kaufen gesucht .
Ang . u . A . 462 an TagbL -Verl .

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Mädchen
oder junge Frau
für Küche und
Saus ab 1 . Jan .
14 Tage z. Aus¬
hilfe ges . wegen

Beurlaubung
m . Mädchens .

Vorspr . zw . 10
n . 2 oder 5 — 8

Möuchsbof
Bahnhofstraße 6

Fleißiges e6iL
Mädchen

für kl . Haushalt
sum 1. 1 . gesucht .

Vorzustell . zw .
12 u . 1 oder 6 u
7 Uhr bei Korn ,
Friedrichstr . 46 .

S/tqil^ * UHREN- SCHHUCK
WIESBADEN- Martote25

G . B. A . 34235 |

Nicht benötigte Be»
eierbungs -Unterlngen ,
(Zeugnis »Abschriften .
Ächtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
rtnonvnt , jedoch unter
Eingabe der Chiffre ,
btm Arbeil - ûchendeo
znrü Düsenden .

Der Verlag .

Reichsangett .
sucht sof .

gut möbl . Bim .
mögl . sev . Ang .
E . 642 T .-Verl .

Radio
Telefunken
5 Rohren

mit Lautsprecher
gut erhalt . , bill .

zu verkaufen
Adolfstraße 8 , ■

Mtb . P „ Büro .
Glauvunkt

Super , 5 Röhren
zu verkaufen

Marktstraße 14 ,
Eckladen .

Für Bastler .
L-R .- Radio mit

Lautsvr . 15 .—
Notenttd . ( schw ..
Ebenholz ) 8, — .

Scharnborst -
itr . 42 1 r . Bröe
Volksempfänger
und ält . Radio

mit Lautsvr . zu
verk . Adrelle im
Tagbl .- Vl . Lz

Schwarzer
Foblenmantel

s. neu . Er . 48/50
fast neuer mod .

schwarzer
Damen -Biantel
Gr 46/48 , und
Pelzkrawatte

vreisw . abzurieb .
Wörtbitr . 26 . P .
Grober Herren -
pelzm . m . Zobel -
kehlensutter im
Auftr . vreisw . z.
verk . Adrelle im
Tagbl .-Vl . Ma

G O th rt B Fachgeschäft für Ideal - Luieenstraße 44 , 070 00
ö u 111 g B u . Erika -Schreibmaschinen am Residenz - Theater Zl Z ZZ

Webrm .-Anaeb .
( Uffz .) sucht sch.
1 Bim . u . Küche
sofort oder zum
L 1. 1940 . Miete

30 — 35 RM .
Ana . u . B . 629
an Taabl .- Verl .
Berusst , junge

Frau . Mann z .
3t . int Felde ,

sucht sofort
1 abgeschl . Bim .
u . Küche . Ang .
F . 642 T .- Derl .

Kaule aus Priv .

30 Pianos
10 Flügel

Bable at . Preise .
Piauo - Schwartz ,

Frankfurt a . M ..
Telefon 26864 .
Hauvtwache 1 ,
Grammophon

zu kauf , gesucht .
Ana . u . 3 . 641
an Taabl .- Verl ,
Wb , Kleiderschr .
2 weiße Wasch¬

tische . Flur -
gard . , 2 lange

1 .50X2L0 , gebr .
Stores a . Priv .-
Hand zu k. ges .
3u erfr . TV . I -v

l « a >ndiiih « Pas » alj
Mann

zur Bedienung
für Heizung

sofort gesucht .
Schutz & (So _
Kais .-Friedr .-

Ring 70 . •

Teppich - Dapper - Reinigung Eulanbehandlung
„ , , 22291

Mainzer Straße 74

F . n . w . Emaille -

Badewanne
vreisw . zu verk .
Marktstr . 9 . 1 r .

Emaill . Ofen
zu oerk . Stift «
strabe 18,1 links

Birte 35 Meter
Wasserleitungs -
rohr , gebr . . mit
zwei Zavfstellen ,
abzug . Adr . im
Tagbl .- Vl . , l - v

s^ Mei - Mkiiuse

j Pmat - Lerkiiuse |

ff Kanarien -
bäbne zu verk .

Moritzstraße 32 ,
Hth . 3 , b . Ellers

Kanarienbähne
bill . zu verkauf .

Scharnhorst -
str . 29 , 2 rechts .

Sviele zu verk .
Bleichstraße 20 ,

3 links .
Katt neuer

elfeub . Puvven -
Svortwagen

zu vk . Hellmund -
straße 14 , Part .

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .
Oranienttr . 45 .
4 , Stock rechts .

Schöner
elfenbeinsarb .
Kinderwagen
zu verkaufen

Adolfstr . 9 , . 1 r .
Kinderwagen

weiß
Küchenschrank

mit 2 Seiten¬
schränken . Küch .-
Tisch mit Linol .,
Stuhl , weißlack .
Schreibtisch und
Wascht .. Hocker .

Rußb .- Rauch -
tisch . Schreibt .-
Sellel . elektr .

Heizofen zu vk .
Heßstratze 2 , an
der Parkstraße ,

beim Hausmstr ,

M »Mki8 . Skl8Me8
laufend zu kaufen gesucht .

Teles . Anruf erfolgt Abholung .
Hellmundttr . 1 . Rus 27357 .

SM - WM
BDM . - Bluso

beides aetr .. für
jg . Mädchen ab -
zuaeben . Serrn -
gartenstr . 8 , 2 .
Weibu . -Gesckenk

Eine alte
Pendule .

mit Säulen und
Perlmutter bill .
abzua . Bieten «

rina 2 . 1 links .
Anzus . v . 1— 4.
2 echte Perser -

Brücken
macht « . Stücke ,
sofort zu verk .

W . Schmitz .
Wiesbaden

Platanenstr . 2 ,
1 rechts .

Gfotitßc

Fältelte
od . 4— 5 =3 . =® .

Bad . Garage
mögl . B .- Hz . . in
Wiesb . gesucht .

Preisang . unter
S . 649 an T .-V .

Wn
Guß . Metalle
kauft und holt

M . Gauer

Altgold kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Mickelsbera 15
G . B C 28163 .
Enterb . Pelz¬

mantel Xiang .
Er . 44 . zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
D , 641 an T .- V .
Kleid u . Mantel
Er . 44 — 46 . nur
gut erb . , gesucht .
Ana . mit Preis

Kür Sport
Ski - Anzug , blau
norm ., satt neu .
Skibose ( beige ) ,
mit Svortbluse .

Svortiacke
( Lamm ) , alles

Gr . 42/44 , zu vk .
Luxemburg -

ttraße 11 ( Laden
Lendle ) .________
Kieler Matros .-
Anzüge u . Maut ,
getr . , f . 10 — 131 .
b . z. vk . Preußer
Eneisenaustr . 1

___ ( abends ) .___
Knab .- W .-Mant .
Jungvolkbl . ( 12
I .) . H .-Schirm .

Kinofilme . Ton -
abn . m . Lauttt .«
Regul . . Gram -
movh . m . Dovv .-
Federw ., Schrk .«
Grammoph . bill .
zu verk . Abends

nach 6 Ühr
Faulbrunnen -

ttraße 5 , Hth . 1 .

* innerhalb der Familien bringen Verlobungen und

Vermählungen . Zur Freude tragen die Wünsche der
Freunde und Bekannten einen erheblichen Teil bei .
Bitte bedienen Sie sich zu Ihrer Bekanntgabe des

WIESBADENER TAGBLATT
“

Trockenschrank
f . Lack .

1 .00X1,00X1,80
Mtr . . Steil . Gas¬
brenner , Wein -

schrank . svan .
Schrank , imit . .
türk .sreuerbecken
Lütteramvel zu

vk . Näh . Silloll .
Webergalle 4 .

Er . Burg
mit Soldaten
zu verkaufen .

Leichtfuß ,
Marktvlatz 11 .

Stall m .Eespann

M SAeeM
Arbeiter , auch ält ., sowie Krauen

wollen llck oormerken lallen .
Büro Trottoir -Reinigung

______ Adelheidtttaße 61 .

Jg . Pol . - Beamt .
sucht z. 15 . 1 . 40
eine

2 -3im . -Wobn .
in Wiesbad . od .
llmaeb . Ang . u .
M . 640 T .-Verl .

4 -3im .- Wohn .
. geräumig , mit

Bad . möglichst
am Stadtrande ,
zum 1 . 3 . oder

1 . 4 . 1940 ges .
Ang . u . W . 640
an Tagbl .- Verl .

( serrnietüügeHj

Möb ' . " - mmer
zu verm . Herrn -
gartenttr . 4 , P .
Möbl . Bimmer

m allem Komi . ,
zu vermieten .
Leberberg 4 .2 Bimmer

Behagl . möbl .
od . teilw . möbl .

Zimmer
m . Hz ., fl . Wall -
Bad . in Villa ,
vorderes Nero¬
tal 20 . 1 . z . vm .

Stistttr . 24 . Vdh .
Frontsvitze

zu vermieten .

Möbl . Bimmer
und Mau arden Es sind noch sch.

FreMenzini .

mit allem Komi ,
frei . Einzel - u .

Dovvelzimmer .
Hotel Petri .
Wiesbaden .

Taunusstraße 43
Telefon 22177 .

Möbl . Bimmer
an Beruistät . ab
1 . 1 . zu vermier .
Blücherttr . 20 . 2 .
Gut möbl . Bim .
mit Heiz . , fließ .
Wall - u . etwas
Küchenbenutz . a .
Dame zu verm .

Wohnungs -
nachwcis

M . Küchle ,
Friedrichstr . 12 .

■ Höhenlage
I Grerizstraße
I ( beauem zu
1 crr .) behagl .

■ möbl . Bimmer
IBad . Heizung ,
| tl . Waller , sof .
■ ju vermieten ,■ lei . 22356 .

Sch . nett möbl .
Zim . sof . zu vm .
Herderttrabe 31 .
Parterre links .

In berrschaftl . Hause freundliches

Zimmer
m . Heiz . u . fl . Wasser an berufst .
Dame z . 1 . od . 15 . Jan . zu verm .
Ang , uni . S . 841 an Tagbl .-VerL

Leere Bimmer
und Mansarden

2 möbl . Shmner
mit Dovvelbett

u . Kückenbenutz .
gesucht . Sckarn -
borttstraße 25 . 1 .

Wwe . Leinen ,

Sck . fit . l . Bim .
zu vermieten .

Wettendttr . 24 ,
Laden .

Garagen , Stall . .
Keller

Jg . Mann , sucht
so bald a . mögl .
leere Manjarde
m . Licht u . Koch -
gelea . An » , unt .
H . 640 an T .- V .

Magen frei
Nerostraße 44 .
Telefon 24649 .

r5X, .

[ SmmoDüiei - 1
[ Kailsgetotze J ?

Läden und
Eeickästsräume

Groß , und klein .

Raum
für Möbelunter -

5 Zu? bfqueme Üuatitähuhuhe
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ein gutes Buch
e.

zum

dem

ge

August Lauth und Kinder

Wiesbaden , 21 . Dezember 1939 .

Statt besonderer Anzeige .

• Sehe IKirdigasse und «Jaulbrunnenstraße

Sonntag von 10 bis 14 tUhr geöffnet

sinnliche öeknnnimachungen

LDiesb .- Dotzheim
IDilhelminenstr . 2

Verloren

Gefunden

AnzeigenIm Wwsbadeaer
Tigblatt haben Immer

Wiesbaden , Berlin , Bonn , Oberhausen , Krefeld , Köln - Deutz , 19 . Dezember 1939 .

Sonnenberger Straße 22

Vielen Dank allen Freunden und Bekannten beim Hinscheiden

meiner lieben Frau und Kinder guten Mutter .

Vielen Dank Pfarrer Dr . Vömel für die trostreichen Worte ,

der Frauengruppe , den Hausbewohnern , der Arbeitsgemein¬

schaft der Glas - und Gebäudereiniger für die Kranz - und

Blumenspende .

Wiesbaden , Augsburg , München , Stuttgart , 21 . Dezember 1939 .

Kastellstraße 3

yakob Schmidt
Elisabeth Schmidt geb . Gimer

Därrn äh Ite

«Daran denken :

oernünftig schenken !

Holzseffel
m . Binsengeil .
Korbflechterei

Hensel ,
Rbeinstratze 62 .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1939 .
WalluferStraße 2 .

Die Beerdigung findet am Samstag,dem 23 . Dezember 1939 um 14 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Handelsschule mit zweijährigem Lehrgang
einer höheren Handelsschule :

2 . Kenntnisse in der Deutschen Kurzschrift :
3 . Zugehörigkeit zur Hitlerjugend oder

Deutschen Jungvolk :
4 . Schulausbildung bis unmittelbar vor

St . -R . F , 14 .
Slefldenz . Theater .

BeiWöertortea für AMeMe .
Soweit zurückgeführte Volksgenossen , die sich im

Stadtkreis Wiesbaden aufhalten . noch nicht im Be¬
sitze der Reichskleiderkarte sind , müssen sie die Aus¬
händigung der Reichskleiderkarte bis zum 31 . 12 .
1939 bei dem Städtischen Wirtschaftsamt . Wies¬
baden . Friedrichstrabe 19 . beantragen . Die Antrag¬
steller müssen sich als Zurückgesübrte ausweisen
( i . V . durch F - Ausweis oder Bescheinigung der
volizeilicken Meldebehörde ) und die schriftliche Er¬
klärung abgeben , datz sie noch keine Kleiderkarte
erhalten haben .

Wiesbaden . 20 . Dezember 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Wirtschaftsamt .

22 . Dezember 1039

Wiesbaden l
tDesterroaldstr . 16

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem 22 . Dezember , vormittags

11 . 15 Uhr im Krematorium Wiesbaden ( Südfriedhof ) statt .

In tiefer Trauer :

Karl Trautwein , Hauptlehrer i . R .
Frieda Trautwein
Albert Hey u . Frau , Hedwig , geb . Trautwein
Dr . Hans Henn u . Frau , Irmgard , geb . Trautwetn
Gertrud u . Irmgard Hey
Renate Henn .

Die Einäscherung findet am Samstag , dem 22 . Dezember ,

vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wollen Sie mit Ohren Weih¬

nachtsgeschenken eben recht und

schlecht Ohre 9flicht erfüllen ?

Sicher nicht ! Obrem Qesdienk

soll man erkennen , wie sehr es

Ohnen beim Auswählen darauf

ankam , mit beschenken von prak¬
tischem Wert Freude zu machen .
Lassen Sie sich beim JCleider -

berater beraten . Bei ihm finden
Sie eine schöne Auswahl , gute
Qualitäten und fachmännischen .

erfahrenen (Rat .

In tiefer Trauer :

Frau A . Hartmann u . Kinder .

Floradix

Blutkreislauf -! ee

» erschafft ruhigen Schlaf , ist ervrobt bei Verkal¬
kung . Beklemmung . Atemnot . Herzklovien . Kopf -
web . Schwindel . Unfähigkeit klar zu denken . Eemüts -
verstimmung . auch barnausscheidend . Allein echt im

Kräuter - Reformhaus Paula Blumenthal
Langgasse 8 — Telefon 27185

6NWüe in WWiN .
Anna Werner , geb . Reuse .

77 Jabre . Stiftstratze 33
Wilhelm Schwalle . 35 I . .

Rbeingauer Strane 3
Georg Jacob . 79 Jahre .

Erbacker Strane 1 .
Friedrich Scherer . 66 -j . .

Seerobenstrake 25
Gustav Götz , 71 I .. Mauer -

gaise 19
Richard Bolzrn .̂ 60 Jabre .

Schiersteiner Strane 34
Wilhelm Brummer . 65 I . .

ScharnhorMrake 44
i Elisabeth Beith geb . Rubl .

26 Jabre . W .-Dotzbeim .
| Dörrgasse 4 . __

Statt Karten .

Gestern abend wurde meine liebe , herzensgute Lebensgefährtin , unsere

fürsorgliche unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Eintritt in die Reichsfinanzverwaltung .
llnterhaltsruschüsse werden gezahlt . Die Beruis -

ausstchten sind günstig . Sofortige Bewerbungs -
gesucke mit handgeschriebenem Lebenslauf oder An -
fragen erbeten an Oberftnanzvräsident Kassel .

Trauringe
Ewald Stöcker , obere Webergasse 52

-Wir haben geheiratet

Emil Becker

Martha Becker
geb . Phul

Hotel -Badhaus Kranz 21 . Dezember 1939

Donnerstag , 21 . Dez .,
Freitag , 22 . Dez .,[eit .

[en .

Börse 2b
zw . „ Eintracht

"

u . Borckstr . 4 . 1
verl . Gegen Bel .
bei Jung abzug .

Erkältet , husten Sie
dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , BahnhofstraBe 13

Seite 8 Nr . 299

Freibank Wiesbaden .
Verkauf am Samstag . 23 . Der .
Nr . 401 bis 500 8 bis 9 Uhr
Nr . 501 bis 600 9 bis 10 Uhr
Nr . 601 bis 700 10 bis 11 Uhr

Die Haushaltausweise sind oorzu -
leaen . Städtisch «

Schlachthofverwaltung .

WmhM oon joMmOraem
»ei »er BWmioemalto »

Der Oberfinanzvräsident in Kassel teilt mit :
Zum 1 . Avril 1940 werden Jungmänner für den ge¬
hobenen Dienst der Reichsfinanzverwaltung . Abtei¬
lung Zoll , eingestellt .

Voraussetzungen :
1 . Zehn mit Erfolg durchlaufene Schuljahre , da¬

von sechs Jabre höhere Schule oder Abschlußzeugnis

aus Wiesbaden, sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung xu über¬
nehmen, ein 304
Seiten umlassendes
ILLUSTRIERTES

H ° us

freuen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegengenaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

e . SCHELLENBEMSCHE
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse21

einer Mittelschule oder einer staatlich anerkannten
oder

Am 20 . Dezember verschied nach längerem Leiden mein

herzensguter Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬

sohn , Schwager und Onkel

Otto Hartmann
im Alter von 52 Jahren .

Li seife Trautwein
geb . Baum

Im Aker von 66 Jahren von ihrem schweren Leiden erlöst .

Deutsches Theater . Donnerstag , 21 . Dez .,
19 — 21 .45 Uhr : „ Schwärzer Peter

"
, St .-R .

C , 15 . — Freitag , 22 . Dez . , 19 bis
21 .30 Uhr : „ Prinz Friedrich oon Homburg "

,

geU „
Kurhaus . Freitag , 22 . Dez ., 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Ernst Schnick . 20 Uhr :
Konzen . Leitung : August Vogt .

Seala -Lariete . 3m großen Weihnachtefest -
programm Gastspiel Kapitän Schneider mit
seinen woiiberühmten zehn Löwen und
weiteren acht Glanznummern .

Film -Theater :
Ufa -Pal - ft : „ Kongo -Expreß " .

3 Märchenvorstellungen : „ Schneeweißchen
und Rosenrot " am 26 . Dez ., 11 .15 Uhr ,
27 . und 28 . Dez . je 2 .15 Uhr .

Walhalla : „Dschungel - Geheimnisse " .
Bühne : „3 Menorcas " .

Thalia : „Maria Ilona " .
Film -Palast : „Flötenkonzert von Sanssouci " .
Eapiiol : „ Hallo , Janine "

.
Apollo : „ König der Vagabunden "

.
Urania : „Am seidenen Faden

"
.

Luna : „ Schwarzfahrt ins Glück " .
Olympia : „Autobanditen "
Union : „ Eine Nacht im Paradies " .

für den Weihnachtstisch !

Reiche Auswahl und sorgfältige Beratung .

• NSBuchhandlung C . Pfeil
Gr . Burgstr . 19 , Ecke Mühlgasse - Tel . 23618

Heute nachmittag entschlief sanft nach kurzer schwerer Krankheit

unser geliebter Vater und Schwiegervater , unser teurer Bruder , Schwager ,

Onkel und Vetter

Dietrich Becker
im 63 . Lebensjahr .

Sein Leben war erfüllt von Arbeit , treuer Sorge für die Seinen und

hilfsbereitem Verständnis für jeden .

In tiefem Schmerz : Rolf Becker

Hildegard Becker

Gertrud Brandau .

Vergeßt
die

hungernden
Vögd nicht !

UHBEnnmpfflMDD er
MMW H

Zu Weihnachten

em Sparbuch der Dresdner Bank

DRESDNER «HUK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen
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